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. dem Rathemiu -Morde gab es Optimisten , die
KaMten , diese furchtbare Untat werde wie ein reini¬
gendes Gewitter wirken und das deutsche Volk endlich
zur Selbstbesinnung bringen . Sie haben sich grimmig
getauischt. Jetzt , genau ein Jahr nach jenen düsteren
Tagen , ist der Mord - und Zerstörungsgeist , der Selbst-
vermchtungstrieb in Deutschland mit unverminderter
Bosheit und Kraft lebendig. . Links- und Rschtsbolsche-
wismus werfen sich gegenseitig die Bälle zu. Die
blutrünstige Aktion der einen löst den Dolch- und
Dynamitrausch der anderen ab.

Soll Deutschland untergeben ? Gibt es keinen Halt?
Jetzt ist wieder der Rechtsterror am blutigen Werke
Nachdem der Fuchs-Machhaus-Prozstz einen tiefen Blick
in die nationalistischen Berschwörercliguen Bayerns
hinerntun hatte lasten, folgt ein „völkisch-nationales"
Verbrechen dem anderen . Jeden Tag fast erlebt man
eine der zwecklosen Sprengungen im besetzten Gebiet
und auch wir in Wiesbaden haben am Dienstagfrüh
das unsinnige Bombenattentat im Hauptbahnhof über
uns ergehen lassen mästen. Noch immer wächst . die
Saat jener Männer und Frauen , die — weit weg vorn
Schutz! den passiven Widerstand für nicht ausreichend
erklären und in wahnwitziger Verkennung der Macht¬
verhaltniste und in vollkommenster nationaler Disziplin¬
losigkeit das aktive Vorgehen fordern . So „beschwört"
der bekanne Rattonalverband Deutscher Offiziere die
Regierung , sich über Parlament und Parteien hinwea
- also unter hochverräterischem Verfassungsbruch ! —
an das unbesiegte deutsche Volk zu wenden, in dessen
-.air der Klang der Kriegstrompete niemals feinen
Zauber verlieren könne? Und die Feier für Gefallens
im Ruhrgebiet wurde in taktlosester Weise zu Angriffen
aus die jetzige Staatsform und auf die Reichsfarben
missbraucht. So weit ist der Übermut der Rechts-
fancttiker gediehen, dass sie es wagen durften , die
Kreise, die zu ernster Rathenau -Gedächtnisfeier zu¬
sammentreten wollten , aufzufordern , von solchen „pro¬
vokatorischen Demonstrationen " abzusehen. Und das
tuen dieselben Leute, die Wallfahrten veranstalten
mssen an die Gräber der Rathenau -Mörder , und die
es ganz in der Ordnung finden, wenn für den Mörder
Techow in „nationalen " Studentenkreisen Gelder ge¬
sammelt werden , um ihm eine Weihnachtsfreude zii
bereiten ! Die Geheimbünde existieren trotz aller Ver¬
bote ungeniert weiter und treiben ihr verbrecherisches
Anwesen.

Das Dynamitattentat auf das sozialdemokratische
Parteiorgan in Münster erfolgte am Tage des
Rathenau -Mordes — cm zweifellos mit diabolischer
Eewistenhaftigkeit ausgeklügeltes Datum . In München
kam es zu blutigen Attacken nationalsozialistischer Hor¬
den auf unbewaffnete Sozialisten , die den verstorbenen
sozialdemokratischen Patrioten v. Bollmar an seinem
Todestage am Grabs ehren wollten . Und jetzt kommt
der Bericht über die grausige Femetal verbrecherischer
Rossbach-Leute in Mecklenburg, begangen an -dem der
Epitzelei an der deutschvölkischen Bewegung verdächti¬
gen ehemaligen Leutnant Kadow. Zugleich erfolgt
die Aufklärung über den Tod des vor einigen Wochen
m der Isar aufgefundenen Studenten Bauer . Auch er
wurde ein Opfer der nationalistischen Feme. Der
Mörder ist ein Studiosus der Volkswirtschaft in
München!

Politik und Verbrechen sind hier in unlösbarem
-Wirrwarr ineinander verbunden . Gerade , ehrliche
Überzeugung, auch wenn sie mit starken Worten und
barter Kritik verknüpft ist und in ihrer praktischen
Durchführung zu unbeilvollen Wirkungen führen
würde, mnss in wabrbaft demokratischen Staaten ver-
krogen werden . Politisch sich gebärdende Bewegungen
ĵ ber. die mit Dolch und Schusswaffe, mit mörderischer
»eine. mit Bomben , eigenhändig ausaeführten Todes¬
urteilen arbeiten , sind mit den Machtmitteln des
Staates auszurotten . Hier darf es keine Weichheit
Und keine Sentimentalität geben: und wenn dem Ge-
sthe zum Schutze der deutschen Republik ein Vorwurf
& machen ist. so ist es der, dass es gegen di? wahrhaft
verbrecherischen, in politisches Gewand gehüllten Ele¬
mente noch viel zu sanft ist, und daß es insbesondere
Mel zu milde angewandt wird svon der in Bayern
Msgeübten Sabotage des Gesetzes ganz zu schweigen),
^erne Regierung darf einen Staats im Staate dulden

am wenigsten, wenn dieser Eigenstaat unter völliger
-Nichtachtungder Gesetz? und der Rechtsgrundlagen in
Mrecherischer Aktion seine Babnen zieht. Ministe:
E.eve, . ing . bat mit Recht ein Vertrauensvotum für
>̂ "e kräftig zupackende Politik im preußischen Landtag
et: ?Tten.

Die letzten Ereignisse rufen auch der Reichsregie-
foflg ui - Werde hart ' Greife mit eiserner Faust zu!

rlchwörer- und politisch aufgezogene Verbrechernestex

pusten radikal ausgenommen werden . Die Welt weiß,
daß in Deutschland ein innerpolitischer Augiasstall vor-

®ic  wird einer deutschen Regierung , die
rücksichtslos durchgreift und dadurch Ordnung im
Innern schafst, eher Vertrauen entgegenbringen als
emet Regierung , die, um nur keine innerpolitischen
Krisen und Konflikte zu erzeugen, den notwendigen
EntscheÄungen solange wie möglich aus dem Wege
geht. Deutschland muß wieder rein werden . Prägen
wrr uns die wundervollen Worte ein, die Fritz von
Unruh am Eedächtnistage Rathenaus im Reichstag
"usrief : „Weh' dem Volk, das an seiner Seele frevelt!
Weh dem Volk ohne Flamme ! Solches Volk wird
untergehen !"

Aber Deutschland will und soll , nicht untergehen.
Es will leben. Und darum hinaus mit den Frevlern
an deutscher Seele ! Frische Luft hinein und den
echten deutschen Geist, der noch immer im Leiden seine
wahre Größe gezeigt hat!

Me SrieMKitfMf des Msies.
Berlin , 28. Juni . Der römische Berichterstatter

des „B . T." hört aus dem Vattkan , der Brief des
| Papstes sowie seine reichliche Geldgabe seien auf den

E i n f l u ss d e s M s g r. Testa zurllckzuführen. Der
Papst sei über die Berichte aus dem Ruhvgebiet tief
erschüttert. Wäre dies nicht der Fall , so hätte der
Papst nicht so energisch einge-griffen . Die Aktton des
Papstes scheine im übrigen mit dem Einverständnis
Englands und Italiens erfolgt zu sein.

Frankfurt . 28. Juni . Wie der „Frankfurter Ztg ."
äus Rom gemeldet wird, macht dort die Kundgebung
des Papstes zur Reparationsfrage , obwohl Italien mit
inneren Problemen , insbesondere der Wahlreform be-
schäfttgt ist, tiefen Eindruck.  Man erinnert sich
kaum einer vatikanischen Kundgebung , welche so kongret
zu einem aktuellen politischen Problem Stellung nimmt
Es bleibt natürlich abzuwarten , wie Frankreich das
päpstliche Eintreten für ein unpatteiisches Schiedsgericht
und gegen die Okkupatton aufnimmt . Dagegen wird
erwartet , dass der Brief auf das katholische Belgien
sowie auf Amerika Eindruck machen wird , wo die päpst¬
liche Autorität sehr gross ist.

Paris , 28. Juni . Zum Brief des Papstes über die
Regelung des Reparationsproblems schreibt das „Echo
de Paris ", niemals hätte Pomcar6 und die gesamte
öffentliche Meinung in Frankreich etwas anderes er¬
klärt als der Papst . Frankreich sei nicht nach dem
Ruhrgebiet gegangen, um kriegerische Demonstrationen
zu veranlassen , sondern um Geld einzukastieren . Das
begreife der Hl. Vater vollkommen. Die ganze Frage
beschränke sich also darauf zu wissen, ob es, um zu
diesem Ziel zu gelangen, andere Mittel gebe als die
Besetzung. Das Blatt möchte wünschen, dass es solche
Mittel gebe Alle Katholiken Frankreichs , alle Fran-

! zosen möchten das wünschen. Man begreife also ohne
Schwierigkeiten des Bedauern des Papstes und auch
Frankreich bedauere diesen Zustand : aber Frankreich
werde nach der Stellungnahme Deutschlands die Mass¬
nahmen zu ergreifen wissen, die nötig seien, damit der
Widerstand aufhöre.

Das „Petit Journal " schreibt, es sei unmöglich, sich
zu verheimlichen, dass der päpstliche Vorschlag darauf
abziele, eine Revision des Vertrages von
V e r s y i l l es einzuleiten und die Unparteilichkeit der
Reparationskommission anzuzweifeln, die aus dem Ver¬
trag ihre Existenz und ihre Machtbefugnisse herleite
Da es sich um eine Revisionsfrage handle , lei voraus-
zufehen. dass die meisten der französischen Katholiken
bei aller schuldigen Achtung auch ferner denken wer¬
den, dass unter diesen Standpunkten von grundlegender
Bedeutung ihr Standpunkt am besten mit der Gerech¬
tst vereinbar sei. Über alle anderen Punkte könne die
Meinung des Hl. Sttchles das französische Gewissen
Nicht beunruhigen . Pius XI . halte die dauernde Be-
jetzung des Ruhrgebietes für nicht weniger roirkunas-
voll. Er ziehe andere Massnahmen vor . Das hätt - die
ttanzchische Regierung fortgesetzt betont und wenn
Deutschland Frankreich diese Garantien gegeben hätte
hatte es nicht nötig gehabt, andere zu suchen. Der
Papst halte mich gewisse ernste Kontrollmass-!rf;- Er sei also einig mit allen
alliierten Regierungen . Endlich schliche er sich der
Formel einer progressiven Räumung  des
. '̂^ ssemetes an . auf die sich Frankreich und Belgien
<n Brussel geeinigt hätten . Aber wenn Deutschland
Je f-vte Meinung Deutschlands das ernste

batten für die Wohltaten der Pazifizierung,
e2c 'biren vor allen zu, die Opfer zu brin-

hören *Ct  für nötig halte , und seinen Appell zu

71. Jahrgang.

Rheinlands Not,Rheinlands Kampf
und Rheinlands Zukunft.

Eise Mahnung des Reichskanzlers.
gn r 2uni . Rheinlands Not. Rheinlands

^b^mlands Zukunft, das war die Losung der
î iussrtzung des P r o v i n z i al l and -

„ durck bie Gegenwart des Reichskanzlers
nnn D?nntl «&€ Bedeutung gewann. 129 Abgeordnete.
nnrnĴ vh",-.?,?9 ^rtreter der Rbeinvrovinz waren, waren
ft!™ w ' ^ Spesen K).45 Uhr der Reichskanzler in Vegle:-

df? Reichswlrtschaftsministers Becker im Saale er-
N '°n und vom Präsidenten Dr. Jarres  im Namen des
Rß- i'nnroÄ̂ iass und der gesamten Bevölkerung der
sein̂ -v.^ herzlich willkommen geheissen wurde. In
aNNo ™t8■ detonte der Reichskanzler, der innerhalbElberfeld-Barmen dreimal weilt , dass

' ?̂^ rn vor allem innerstes Serzensbedürb
s»e<,r-’e?CTl habe, um Auge in Auge mit den

m d-er Rhein lande über die Not zu reden, die in
dE Rheinland wie auf der Reichsresie-

Sl ® folgten die Erklärungen der einzelnen voliti
Ichen Parteien zur politischen Lage.
mw . “ "f. M ^ >er. Rei chs k̂ nz ler das. Wort. Er
Hk Die Einigkeit aÄr PVrLien die

kam, und der Wille zum AbwehrLamvi
ni^E^ m^ E -Lberwaltigeitden Eindruck auf mich. Ich kannwiederholen was von mir bei jeder Gelegenheit

aV̂ beute wiederhole, und was.
,„^ kuch pnd feierlich nochmals dokumentiert wird, weil
fi n eff_ ltto? henug ausivrechen kann: das Rheinland

Reiche und zu Preussen muss
?"®VAeta,tet ble'wen. und kerne irgendwie verschleierte Form
ntlr « ‘frJi ee 1,-- n mtemotianale Gendarmerie* - .«

es gibt keine Rheinlandfrage
deutsche Regierung; es gibt deshalb keinen Kom.

bereiten .können. (Bravo !) In dieser
nimwn W o'sJJü' bJ| Reicksregierun-g einig mit den Regie-
m Es wird alles geschehen, wie es geschehen
Ba ^ ionX̂ ^ m?^ "tworten muß. um teinem

I nnb Freiheit und Weilerentwnkkun« zu gelben.
(Bravo !) Eines aber ist notwendig : Bedenken Cie' dah

s-n!,? " " e n hleiten imendwelcher Art eine Lösung
- ^^tes mcht bringen werden. Wir muffen besonnen
rm Rahmen des passiven Widerstandes bleiben. Wir müssen

die Waffen des Geistes,
dE wir gegenüber Waffengewalt haben.Ss iU-m äfften Ende kommt. Aber noch ein

werter« Ebensowenig wie es zu Unbesonnenheiten kommen
b̂ r^ ^ " MLtZnlab zu Kleinmut und Schwäche vor-vauoen. . Cs wurde schwer'ein. das zu ertragen was eiim
^en wütte wenn Sie die Waffe b:s vaffivrn WiderstandesSand geben. (Sebr richtig!) Durch die Schritte
welche die Reichsreg,erunggetan hat. sind wir doch wenigstens

einen kleinen Schritt vorwärts
®bf?wmen: der Welt sind die Augm etwas geöffnet worden
vm allê Welt «rohen  Fragen

Will Frankreich wirtschaftliche
«-„ Handlungen? Will es Reparationen ? Wlll Frankreich
"fsif/r -oneu. Ich kann Ihnen heute nicht dis Fragen bsant-

Was wird , wenn die rheinische
Bevolkenma nicht willens wäre, wie das im Interesse d°r

^ Vaterlandes nötig ist. die schweren Last« ,zu Ende, zu t.agen, sondern vorzeitig oen passiven Wider¬
stand amgeben wurde? Dann wäre es um Deutschland - n,
^ts deutsche Volk nn Rheinland und den wirtschaftttchci-. ^

s'^ bnhang oes Rheinlandes mit dem Reiche u.-.o
P -»lcken geschehen. Dann waren alle Opfer, die zabllosen
ZKran Blut und Gut. Freiheit und Eigentum . Äw
ln ’blfrtif " und bobe Stelle hat dieM°hm,ng>

Frieden zu machen,
Verhandlungsbereitschaft zur Erfüllung unserer

Verpflichtungen, die wir vereits zum Ausdruck gebrach-
mnÄ ' ^ Z» .Eruudlage eines . Ausgleichs des Konfliktes zu

Mll banken, dass dreier Schritt getan worden ist.
und wr: hoffen, dass er auch auf der anderen Seite ein
^ r L - .VHr findet. Erkennt Frankreich Deutschlands Recht
am Freiheit und Leöeii an und entschliesst-es sich, in

v rach e mit .den Alliierten und uns. den
Da.sochen Rechnung tragend, eine Loning des Revarattons-
vroblems zu suchen, so wird die Derständtguna an Deutsch¬
land nicht scheitern Eine Losung des Reparationsproblems.

die Befreiung deutscher Erde.
wird möglich sein, wenn Sie alle den Kanwi >o weiter-
fuhren, wie er aus Ihren Kreisen herausgewachsen ist und
nur von Ihnen selbst weitergetragev und -geführt werden
kann, llnbeionnenbeiten von deutscher Seite , mögen ne
von rechts oder links kommen, verurteile ich in gleichem
S*I*** 5**  w >e alle Dinge, die die .Staatsautorität gefährden.
Alles was Parteihader und Zwresvalt in das Volk hinein-
tEN kann, muss zurucktreten hinter der grossen Frage : Wie
rette ich mein Varerland? Wie gebe ich mein Alles her für
mein Vaterland^ Darauf kommt es an . nicht zu zagen und
zu schwanken, wenn man dies oder isnes hört, besonders
wenn man in sicherer vut sitzt, sondern der Männer und
Frauen zu gedenken die täglich Gut und Leben einsctzen die
nicht wiffen. wenn sie morgens aus dem Saufe gehen, ob sie
??fnds wieder zuruckkehren die mit ihrer ganzen Person,
ihrem Leben und ihrer Gesundheit alles hergeben für ihr

Vaterland (Bravo !) Wenn jemand von Ihnen
.Hurdrvck haben sollte, als ob d:e ReFi-erung sicb auben-

vol 'tisch vasliv und unfähig erklärte, so bedenken Sie .̂ dass
die Autzenvolitik nicht auf der Strasse gemacht werden kann.

Nickt einen Tag ruhen unsrer Bemühungen.
Das . werden dereinst die Akten erweisen, die während dieser
Regrerungsscit entstanden stad. Weder diese Regierung noch
eine arider«, wie sic auch imnrer zusammengesetztsein mag.
wird das erreichen, was sie erreichen will , wenn nicht das
Volk wenn alle Kreye hinter ihren Massnahmen stehen.
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(Sehr richtig !) Wenn unsere Wahrung  nicht ru halten
ist. wenn sie den Weg ins Uferlose geht, dann wird sich des
Volkes mit Recht die Verzweiflung und die Verlassenheit
bemächtigen. Dann werden nickt nur die Arbeitenden , son¬
dern auch die bürgerlichen Kreise an allem verzweifeln . Die
Ausführung wirtschaftlicher Maßnahmen kann nickt nur von
der Polizei und den Gerichten allein gesichert werden. 3a
dieser Lebensfrag : unseres Vaterlandes muh der Sinn für
die Allgemeinheit dem Egoismus vorangestellt werden.
Seien Sie versickert, das sind nicht Worte , dassind Emv-
findungen , die aus meinem Herzen kommen, das von nur
aus alles geschehen wird , ohne Unterschrüd der Klasse, ohne
Unterschied der Parteien , der Berufsschichten. was vom
deutschen Standpunkt aus geschehen kann, was der deutschen
Einheit , der Freiheit und der Unabhängigkeit nützlich, sein
wird . (Bravo !) Ich hoffe, dah Sie alle und auch eine Ivaierr
Zeit sagen können das deutsche Volk hat sich in allen leinen
Schichten und zusammen mit seiner Regierung wurd 'la er¬
wiesen des deutschen Namens und der deutschen Ehre . (Leb¬
hafter Beifall und Händeklatschen )

Nach der wirkungsvollen Rede des Reichskanzlers er¬
griff nochmals der Vorsitzende. Oberbürgermeister Dr.
I a r r e s (Duisburg ) . das Wort zu einer längeren Rede, in
der er u. a . als Ergebnis der Verhandlungen betonte , das
die Rheinländer den W 'derftand . fo wie ne ihn ausgenommen
hättest, besonnen und fest weiterführeu würden . Das wissen
wir wohl , dah in den zukünftigen und vielleicht entscheiden¬
den Wochen uns noch Schwereres bevorsteht als das . was
wir bisher erlebt haben . Im vollen Bewubtsein dieser von
uns zu erwartenden Ovfer erklären wir . dah wir den
passiven Widerstand  aujrechterhalten werden . Rach
der Fühlungnahme mit den Parteien darf ich sagen: dah.
wenn wir diese Erklärung abgeben , wir sie nicht als eine
vaterländische Phrase nur anseben, sondern dah wir damit
die Meinung der Rheinländer ausdrücken.

Obervrissident Fuchs richtete an alle d« Mahnung,
dafür Sorge zu tragen dah der Geschichtsschreiber derernst
über Deutschland und die furchtbare Prüfungszeit der Rhein-
lande schreiben könnte : ..Deutschland konnte nicht unter¬
geben. weil es ein starkes , unverzagtes Geschlecht hatte.

Vor den Erklärungen , die namens der Fraktionen des
Zentrums , der Arbeitsgemeinschaft und der Sozialdemo¬
kraten abgegeben wurden , gab auch die Kommunistische
Partei cssne Erklärung ab . in der auch die Entschlossenhe-t
dieser Partei zur Äbwebr ihren Ausdruck fand.

Eine Kundgebung des Eisen- und Stahlwarenbundes.
Elberfeld . 28. Juni . Der bedeutsamen politischen

Kundgebung im rheinischen Provinziallandtag folgte beute
nachmittag eine eindrucksvolle Kundgebung der Vertreter
der Wirtschaft , die zur Mitgliederversammlung des Elken-
urch Stahlwaren -Industriebundcs kn Elberfeld zufammen-
getreten waren . Der Sitzung wohnten als Ehrengäste der
Reichskanzler Dr . C u n o . Reickswirtschastsmmlster Dr.
Becker.  Vertreter zahlreicher , Handelskammern , in¬
dustrieller Verbände sowie die Reichstagsabgeordneten Dr.
Krämer . Koch und Erke lin  g bei.

Rach einer Begrüssungsansvrache des Vorsttzenden nahm
der Reichskanzler  noch einmal das Wort zu einer
kurzen Ansprache, worin er erklärte , er wisse, dah die Wirt¬
schaft bereit sei. im Abwehrkamv ? fest zusammenzusteben mit
der Reichsvogieruna . Sie lei bereit , alles zu tun . um die
Not der schwerbedrängten Eisen- und Stahlindustrie zu lin¬
dern . Wenn das deutsche Volk in Rübe und Frieden leben
könne, werde der Wiederaufbau  der deutschen Wirt¬
schaft rasch vor sich geben. Auch die deutsche Wirtschaft müsse
deutsch bleiben und wieder frei werden.

Der Vorsitzende des Eilen - und Stahlindustriebundes.
Funke,  sprach dem Reichskarrrler den Dank der Versamm¬
lung für seine Worte aus . Das Wort der Regierung , dah

'Re die Wirtschaft nicht verlassen wolle , sei gerne und mit
Vertrauen gehört worden . Die Wirtschaft sei bereit.
Ovferzu bringen.

Reichsw ' rtschastsminister Dr . Becker besprach in
längeren Ausführungen die Lasten die die Wirtschaft durch
die Besetzung rn tragen habe. Wenn auck alle Wünsche, die
aus ihren Kressen an die Regierung gerichtet worden seien,
nickt erfüllt werden könnten, so könne die Wirtschaft doch
davon überzeugt sein, dab die Regierung nach besten Kräften
bestrebt sei. die Leiden zu lindern und der bedrohten Wirt¬
schaft zu helfen. Der Minister wandte sich dann der Aussen-
handelskontrolle  und dem Ausführungssyftem zu
und führte aus . dah an einen Abbau nur ganz allmählich
zu denken sei. Er verteidige dieses System durchaus nicht,
sei aber an seiner Entstehung ebenso wenig wie die jetzige
Regierung beteiligt . Die Markstützu ngsaktion  fei
notwendig geweien. um die Mark nicht aus den Nullpunkt
herabsinken w. lassen. Nicht leichten Herzens habe sich die
Regierung zu der Devisenverordnung entschlossen, und habe
sich trotz schwerer Bedenken, die ihr aus Wirtschaftskreis-en
entgegengehalten wurden , aus Grund massgebender Sach¬
verständigenurteile dazu entsckliehen müssen. Es sei selbst¬
verständlich. dah die Mahnahmen nur vorübergehend
sein sollen.

Reichsrvirtschaftsminhter Dr. "Bc cker
über die Lage Deutschlands.

London, 28. Juni . ReichswirtschaftsministerDr.
Becker äußerte sich in seiner Unterredung mit dem
Berliner Vertreter des „Daily Telegraph " über die
augenblickliche Lage in Deutschland. Dem Bericht¬
erstatter zufolge gab der Minster zu. daß es unmöglich
sei, allein durch künstliche Mittel die Mark zu
st a b i l i s i e r e n. Er habe jedoch erklärt , die Regie¬
rung könne im gegenwärtigen Augenblick der Entwick¬
lung nicht untätig zusehen.' Die letzte Entwertung der
Mark habe furchtbare Folgen.  Diejenigen
Teile der deutschen Bevölkerung , die bereits am stärk¬
sten in Mitleidenschaft gezogen seien, seien nicht in der
L<rge, die erhöhten Preise für die lebensnotwendigen
Waren zu b^ ahlen und würden mit Vernichtung
bedroht.  Als politische Folgen sah der Minister
das Anwachsen des Kommunismus  voraus,
der in Deutschland viel stärker sei, als im Ausland ge¬
glaubt werde. Auf die Frage über die A u ss i/h t e n
der Reparationszahlungen  antwortete der
Minister , er könne nur seiner persönlichen Ansicht Aus¬
druck geben, die dahin gehe, daß die Franzosen unnach¬
giebiger seien als je. Auf jeden Fall schienen sie dies
zu sein. Ob sie es im innersten Herzen wirklich sind,
könne er nicht beurteilen . Aber alles hänge von der
Haltung der übrigen alliierten Mächte und davon ab,
ob es gelingen werde, Frankreich zu beeinflussen. Wenn
Frankreich sehe, daß es nach sechsmonatiger Ruhr¬
besetzung nichts erreiche und in Gefahr sei, isoliert zu
werden , werde es aufbören . mit dem Kopf gegen die
Wand zu rennen . Hinsichtlich des passiven Wi der¬
st a n d e s erklärte der Minister , dieser sei von der
Regierung nicht angeordnet und könne durch ste auch
nicht widerrufen werden. Er sei nur die Folge des
ausgeiibten Druckes und werde von selbst aufhören,
wenn dieser Druck beseitigt sei. Augenblicklich sei der
Geist der Bevölkerung so fest wie je.

Das Misstrauensvotum gegen den sächsischen
Ministerpräsidenten abgelehnt.

Dresden , 28. Juni . Der säckssscke Landtag hat heute
das von der Deutschen Volkswirtes argen den,\ Minister
3 e inner  wegen feiner Nieder -Plgnitzer Rede eingehr,achte
Misstrauensvotum  mit 48 Stimmen der Sozialdemo¬
kraten und Kommunisten gegen 43 Stimmen der Bürger¬
lichen abgelehnt.

Die Frage der wertbeständigen Löhne.
Berlin . 28. Juni . Die in einem Berliner Blatt er-

schicnene Notiz über die Regelung der Löhne durch das
Reichsarbeitsmini  st eri  um stnd unzutreffend.
Gegenüber den Vermutungen über die Stellungnahme , des
Rechsarbeitsminssteriums wird von diesem amtlich mitge¬
teilt . dah sick der R ^ ck-mrbeitsminister zu den Fragen , in
wiewe ' t und auk welckem Wege die Löhne wertbeständig ge¬
macht werden könnten, bisher noch in keine Weile
festgelegt  Hobe . Er wird vielmehr zu dieser Frage erst
dann endgülftg Stellung nehmen, wenn die zurzeit nock
schwebenden Verhandlungen mit den Svitzenverbönden der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu Ende geführt worden stnd.

Die Massnahmen gegen den Wohnungsmangel.
Berlin . 28. Juni . Der Wohnungsausschuss des Reichs¬

tags beendete die erste Lesung des Gesetzentwurfs zur
Änderung der Bekanntmachung über Massnahmen gegen
Wobnungsmangel . Die Regierungsvorlage ist in einigen
Punkten abgeändert worden . So heisst es jetzt in 8 2:
..Ohne vorherige Zustimmung der Gemeindebehörde dürfen
Gebäude oder Teile von Gebäuden nickt abgeorocken oder
mehrere Wohnungen nickt zu einer vereinigt werden.
Räume , die bis zum 1. Oktober 19(8 zu Wohnzwecken be¬
stimmt oder benutzt waren , dürfen zu anderen Zwecken, ins¬
besondere als Fabrik . Lager . Werkstätte . Dienst- oder Ge¬
schäftsräume nickt verwendet werden. ‘ § 3 wurde wie folgt
geändert : ..Der Verfügungsberechtigte bat der Gemeinde¬
behörde unverzügliche Anzeige zu erstatten , sobald eine
Wohnung oder sonstige Räume unbenutzt stnd und ihren
Beauftragten über die unbenutzten Wohnungen und Räume
sowie über deren Vermietung Auskunft zu erteilen , sowie
ihnen die Besichtigung zu gestattend

Aus Ärmst und Leben.
= Kurhaus . Jim „Kleinen Saal " konzertierte am

Donnerstag der russische Pianist Dr . Wassily Sawadsky.
Was uns in Deutschland die gegenwärtige ..östliche Orientie¬
rung " unter anderem auf choreographischem und mustkaMchem
Gebiet bescherte, hat bisher noch allenthalben die grösste
Aufmerksamkeit und Werts-Hätz un« gefunden. Gerade im
Lauf der letzten M uf 'i ksaison bat uns quch das Kurhaus
mit hervorragend begabten russischen Sängern und Sänge¬
rinnen bekannt gemacht : und als Komponisten kamen
Glazounow . Stravinsky . Scrtabrne und namentlich Rach-
maminoff zu Ehren . Nun beweist uns Wassily Kawadsky.
dass auch die russischen Klavierkünstler immer noch, wie zu
Zeiten Rubinsteins , das Blaue vom Himmel herunter-
fpielen ! Herrn Scmvadskys Programm kennzeichnete die
Sonderart feiner Kunst : sie sicht im Zeichen Fmnz Liszts:
alles strotzt von urwüchsiger Kraft , flammender Leidenschaft,
übevschäumendem Temperament — gezügelt durch eine glän¬
zend abgesch'liffene virtuose Technik, die sich besonders auch
in der grandiosen Fülligkeit und Wandlungsfähigkeit des
Tonanschlags und der urifehlbar sicheren Beherrschung der
Taften kundgilbt: Sawadskys Spiel ist dadurch von ganz eige¬
ner sellkMvrrlicker und siegesbewusster Art . Der Künstler
begann mit der berühmten ..Ciaconna " von Back in der Be¬
arbeitung Bulsonis. Den überreichen Stoff des Bachlchen
Werkes, für eine Solovieline gedacht., hat Bufonii in seiner
Bearbeitung mit seingeistiger Intuition , erlesenem Stilge¬
fühl und durchdringender Kenntnis aller Ausdrucksmöglich¬
keiten des Klaviers , gleichwie für eine Riesenorg«! gedacht:
und Herr Sawadsky zauberte durch eine dementsprechende
vhantaisievolle und farbenreiche ..Registrierung des Klaviers
und durch grossartige ..Pedal "-Effekte die prächtigsten Wir¬
kungen hervor : eine Wiedergeburt der ..Cmconna von eckt
BaMcker Gross-beit ! Dann ließ er Lisztscke Komvositionen
folgen : die bekannte Paraphrase über „Isoldes Liebestod"
aus Wagners „Tristan " und zwei Stücke aus den „Wamder-
jabren " : ..Angelus " und „Tbrenodie " — etwas sckwäcklicke.
mehr momentane als monumentale Eingebungen des Erotz-
meMers —. in denen aber der Pianist , neben der virtuosen
Fertigkeit , auch ein möglichst inniges Versenken und Versinken
in weichere GeKMsstimmungeii erkennen lieb. Unter den
weiteren Originalkomvositionen Lißzts warm es die ..Varia¬
tionen über ein Dachsck.es Thema ", welche das lebhafteste
F-Keresie weckten. Dies Merk gehört wohl zu den bedeutend¬
sten Emanationen der Lsszsschen Messe. Das Thema stammt
aus einer Bachscken Kantate : der chromatisch absteigenden
Melodie zu den Tertworten „Weinen . Klagen . Sorgen.

Zagen sind der Christen Tränenbrat " — wohnt eine schmerz¬
liche Melancholie inne : Liszts genial erdachte Variationen,
bald zart schwebend, bald reich figuriert und zu gewaltigen
Steigerungen emvovgerührt . münden noch ausdrucksvollen
Rezitativen in den Eboral ..Was Gott tut . das ist wohl¬
getan " — der das Werk triumphierend zum Abschluss bringt.
Diese dem tief -elegischen Charakter des Grundmotivs lo
meisterhaft angeoassten „Variationen " spielte Herr
Sawadsky in vlastücker Ausarbeitung mit wahrer Inbrunst
und brachte die eigenartige Stimmungsmagie der Kom¬
position zu reich- und volltönender Auswirkung . . . Auck
die beiden „Legenden" ' die ..Vogelpredigt " und der „heilige
Franziskus auf den Wellm schreitend" — gewannen in der

t Wiedergabe fine malerische, fast dramatische Anschaulichkeit,
die das Klaviertalent des russischen Künstlers noch einmal
in BrillantbeleuchtuM zeigte ! O. D. _

* Ausstellung deutsch-exvressionistiichrr Kunst in Amerika.
In N e w B o r k ist in den Anderson Art Galleries eine Aus¬
stellung moderner deutscher Kunst eröffnet worden , die den
Amerikanern vor allem einen Begriff von den Bestrebungen
des deutschen Ervressionismus geben soll. Die ausgestellten
100 Gemälde . 100 Aauarelle . 120 Graphiken und 25 Plasti¬
ken stammen von anerkannt führenden Künstlern aus allen
Teilen des Reichs. Von deutschen Malern haben unter an¬
deren ausgestellt : Pechstem. Nolde. Klee. Nauen . Rohst«.
Schmitz-Rottluff . Seswald . Campendonk. Calver . Feininger.
Heikel. Dsgner . von Bildhauern Marcks, Scharst . Eolbe.
Garbe und Sieger . <

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Adolf Bartels'  Literatur¬

geschichte ..Die deutsche Dicktung von Hebbel
bis zur Gegen war  t ". die Alten und die Jungen (Ver¬
lag H. Haesiel. Leipzig) liegt jetzt mit den Neuauflagen des
zweiten Teils ..Die Jüngeren"  und des letzten Bandes
„Die  I ü n g st e n" wieder vollständig vor. Werdegang und
Entwicklung der zeitgenössischen Dichtung werden in diesen
beiden Bänden abschnittsweise , nach Richtung , und Entfal¬
tungsmomenten gegliedert , behandelt . Personalien und kurze
Kritik des Werkes schliessen stck an . Ein ausführliches Sach¬
register , das beiden Bänden angefügt ist. erleichtert das
Nachschlagen. Einige Jrrtümer . die in der ersten Auflage
der ..Jüngsten " unterlaufen waren , sind in der Neuauflage
berichtigt . Das hier vorftegende umfangreiche Material
stellt wohl die zusammeniasiendste literarhistorische Würdi¬
gung neuerer Zeit dar . betrachtet allerdings vom Stand¬
punkt Adolf Bartel «, der bekanntlich beim Dichter nickt nur
das Werk, sondern auch Ursprung und Rasse der Person
kritisch beurteilt.

Der enM-sranzöWe üßiniinpiistQujd).
Paris . 28. Juni . Die Havasagentur veröffentlicht ein

längeres , zweifellos ostiziöfes Telegramm aus , L o n d o n.
in dem erklärt wird , gut unterrichtete Kreise, gaben zu ver¬
stehen. dass weder der Zeitpunkt , zu dem die Antwort
bei französischen Regierung  auf das britische
Memorandum erfolgen werde noch der Geist, m dem die
Antwort gebalten sei. im Laufe der am Sonntag zwischen
Poincarö und dem britischen Botschafter stattgebabten Unter¬
redung erörtert wurden . Man glaubt jedoch, dass de:
Meinungsaustausch nicht gefordert  wurde und
die Lage vage bleibt . Im Gegensatz zu dem von . emiaen
englischen Blättern wiedergegebenen Eindrücken zeige man
in London keine Ungeduld  über die Hinauszose-
rung der französischen Antwort , und wenn man anerkenn^
dab kein Fortschritt der Verhandlungen für den AuMnL.Ilck
güiistige Kommentare zulasie. weigere man NÄ redock nicht
»uzugeben. dass die Verhandlung , enzi e„ml i ch l an g e
dauern  können . Man glaubt , die französische Antwort
werde der Schlüssel sein, von dem dir Politik abhange , die
die britische Regierung verfolgen werde. ..ebenI«Mohl. auch,
was den Verhandlungsweg mit der französischen Regierung
betreffe . Erst nach Erhalt der französischen Antwort , habe
man die Absicht dem Plan einer Z us a mm enkun , t
zwischen Valdwin und Poincarö  Folge zu geben.
Für den Augenblick sei der beherrschende Gedanke, der das
englische Kabinett leite , der Wiederaufbau Euto v as
unter Mitarbeit Frankreichs.  Zn offiziellen
Kresse,, zeige man sich ohne Beunruhigung über .die Zeit
die nchtwendig fein werk« , um dieses Ziel zu erreichen, und
vertrauensvoll hinsichtlich der Möglichkeit, mit der .französi¬
schen Negierung eine Grundlage für die Verständigung zu
finden

Stögen MS AniMlen im eUlWea Aü-Mkvs.
London . 28. Juni . K e n n w o r t h y fragte den Unter¬

staatssekretär des Änssern. ob die britischen Behörden in
irgend einer Verbindung mit ^ Dorten  gefamben
haben ober ob irgendwelche Verbindungen der britischen
Behörden mit anderen Führern der sevaraftstsschen Parteien
bestanden hätten . Wenn ja . was der 3w « k und die Nat ur
dieser Verhandlungen gewesen sei. — Unterstaatssekretar
Buckley  erwiderte , die Antwort auf diese Frage laut « ver-

, ..
Kennrvorlhy  fragte ferner den Unt-erstantssekretcre.

ob eine Rote seitens Deutschlands eingegangen fei. worin
gegen die angeblichen französischen Terrorakte  l m
R u b r g e b i e t Einipruch erhoben worden ser. ob dnese Rot«
dem Parlament unterbreitet werde und welche Aktion di«
kritische Regierung unternehmen werde. — Buckle«  er¬
widerte : Eine Rote sei von der deutschen Regierung e.tn-
gegangen . worin gegen angebliche Terrorakte der nanrosi-
scken und belgischen Truvven vrotesiiert werde. Di« briti¬
sche Regierung beabsichtige iedvch Nicki, dje Rote dem Parla¬
ment vorzulegen . Sie sei auch nickt bereit , irgend eine
Aktion in dieser Angelegenheit , wofür sie keine Verant¬
wortung habe . $ü unternehmen . .

Kennwortty  fragte , warum die Rote dem Parla¬
ment nickt unterbreitet würde . — B u ckl e o antwortete es
würden zahlreiche Dokumente zwischen den auswärtigen
Regierungen und der britischen Regierung gewechselt, ohne
dass sie auf den Tisch des Hauies geleaj würden.

In der Anvc legen beit der Kosten  der französischen
Beketzung des Ruhrgebietes ftagte General Svears.  ob
Nachforschungen wegen dieser Frage gemacht wurl^ n und ob
die französische Regierung gefragt würde . ,— Johnson v i cks
erklärte , er glaube nickt, dass er bereit fein werde, die fran¬
zösische Regierung wegen einer Presiemelduna zu befragen.

Wedgewood  fragte : Ist der französischen Regierung
ckesagt worden , dah wir es nickt billigen , dass diese Be-
setzungskosten auk die Revarationsrecknung geletzt werden^
— Sicks erklärte ' Auf alle Falle bin ich nicht bereit rw
gegenwärtigen Augenblick, wo Erörterungen , zwischen der
französischen Regierung und uns stattftnden . irgend welche
weitere Ansichten der briffschen Regierung rn diesem Punkte
bekannt zu geben.

Die Schwierigkeiten der belgischen Kabinettsbildung
Paris . 28. Juni . Die von dem Brüsseler Bericht¬

erstatter des „Journal des Dssbats" verbreitete offiziöse
Nachricht, Thennis scheine die Schwierigkeiten
der Knbinettsbildung überwunden  zu haben , wird
durch die Meldungen der Morgenpresse bestätigt.
Der Brüsseler Berichterstatter des „Echo de Paris"
schreibt, seit mehreren Tagen kündige man jedesmal
am Vormittag an, Theunis sei sicher, zu einem Ergeb¬
nis zu gelangen , aber wenn der Abend komme, ver¬
breite sich das Gerücht, daß der Handel zwischen den
Parteien noch nicht zum Ende gefiihrt,sei . Auch heute
werde die mysteriöse Diskuffion andauern . Nach dom
Brüfloler Berichterstatter des „Petit Paristen " Hot
Theunis der Liberalen und der Katholischen Partei
seine Regierunosformel als Ultimatum  über¬
mittelt . ' Wird sie nicht angenommen , so wird er aus
die Kabinettsbildung verzichten.

190 Milliarden beschlagnahmt.
Berlin . 28. Juni . Die Gesamtsumme der fr# den

Reicksbank stellen  im besetzten Eebiei , durch di^
Fravzo 'en und Belgier beschlagnahmten Beitrage nt am
100 Milliarden gestiegen.

Das Hauptzollamt Kartring in Mannheim besetzt.
Mannheim . 28. Juni . Das Sauvirollamt Kartrin .s.

das neben dem Hauvtzollamt Mannheim -Hafen liegt , tn
nunmehr von den Franzosen besetzt  worden
Verbot des Güterverkehrs auf der elektrischen Rheim

Haardtbahn.
Mamibeim , 28. Juni . Der Güterverkehr  auf der

elektrischen Rhein -Haardtbabn ist von den Franzosen ver¬
boten  worden . _ _ _ __ _ __ _ _

Die Lausanner Konferenz.
?aris,28.Juni. Der„Petit Paristen"kündigt an.dassekretär der Friedenskonferenz in Lausanne gestern m

Paris eingetroffen ist. um den Entwurf vorzulegen. „den vr°
alliierten Delegierten in gemeinsamer Sitzung der hirfMfflf?
Delegation übermitteln wollen . Diese Erklärung soll tw®
dem Blatt der Obstruktion ein Ende  bereiten . d>e
die Türkei in der Frage der Zinszahlungen und Kon¬
zessionen mache. Die Alliierten würden übrigens auch ihren
Standpunkt hinsichtlich der Frage von Konstantinooel .. os^
zisicrsn. Sobald die drei Alliierten sich verständigt hartem
würde eine gemeinsame Demarche  in Laufa.nm°

Das Attentat auf Paschitsch.
Agram . 28. Juni . Ein Korresvondenzburevu melde

aus Belgrad:  Nkiniftervräsident Paschitsch  erlitt
einen Streifschuss  an der Hand und Splitter der Gl^ ,
scheiben des Autos , worin er fass, im Gesicht nur leimte A«
letzungen. Der Täter ist ein ungarischer Serbe . »-
koren 1887 der nach langem Aufenthalt rn Ungarn vor gam
kurzer Zeit nach Belgrad gekommen war . Der Grund
Tat soll politischer Natur sein, und zwar soll sie von
serbisch-nationalen Partei in Ungarn ausgebeo

ö
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tnrrey liches zu leilsten. daß es sogar möglich ist. das sMer un-
ÄSf WobnunssvrMem wE nicht zu

^ *£ lu u« n̂aherzubringen, zeigt das Beiwiel
der Et-adt Ziegenhals , deren itädtifche Körperschatten im

lÄm ® der örtl
wivwwvc zunächst zehn vom stä-orr-

a * ^ jj.- Z 7: ü 'Svnhawdwohnunzenherzustellen.
au? einem Zimmer einer Küche und einer Dach-

sM>e mt  5uflammen 58 Quadratmeter Wobusläche unkd 200
Garten. Drei Wohnungen sind be-

«Zs wtoWt . he übrigen werden es im Lauf des Jab-
c~« ,2f e?o'£? Bauvorhaben zu-

Ö00 M. und erhöhte den Betrag
<3ri rr*9- 3 um das Zehnfache hei Zugrundelegung einer

MO M. für das Quadratmeter
ziElarbe. Der Eememdeanteil beträgt 515 78»

cvta*' sticht noch durch Bedingungen höheren
#e5n Eigen ha nbbauten inZregenbnls werden durch zehn Handwerker aller Berufe —

^Emevn . Maurer. Tischler. Anftreickier— ausgeführt
^ n^ Elllemmtglieder ^ Sandreichungsdienften be-HM-

I ^ S „„® .?lvbettsz-rt liegt m den Fei-erabcEunden
"^ °D ? »û .l; elertaÄen. mithin täglich etwa 4 6tarn*

fordernde Stelle hat sich ver°
8 verbilligtem Preis zu liefern. Dasrgesantee Baumaterial ist sofort bei Beginn des Baues an-rLJ !̂ t̂ vorischnßweife bezahlt worden,

^lrchdi « Herstellun-sskcfften trotz der inzwischen etuge-
g-̂gen den ersten Ausschlag vom

lire Arbeitslöhne nicht bezahlt
rv̂ den lDie EigenLandbauer leisten vielmehr die Arbeit

tonm ™ bei einer 5vrozentigeu Amorti-
LL ' Eelder  nach 20 Ja-Hren in den
BGtz der Haussier, die so lange im Bessitz der Stadt bleiben.

«"rch sie veranslagten Kapitalien , abaeseben vom
Staats - und Eemerndeznsschuf!. durch eine auf 20 Jabre zu
verteilende Rückzahlung getilgt sind. Der Grundbesitz ist
M mnem Preis von 2 1 für das Quadratmeter Bauland
einfchlienlrch der 200 Quadratmeter groben Gartenfläche zu
iedem Haus betreten worden. Durch die Selbsthersstellung
der Bauten kommt eine Verbilligung von 30 bis 40 Prozent
m ■?*??* fl ™ Wohnung von 50 bis 60 Quadratmeter
Wohnfläche kostet fertrggesstellt etwa 4 Millionen Mark. M-
»ugmch der Staatsbeihilien von etwa 1 Million Mark und
eines Gemeindeanteils von 500 000 M. verbleiben
2.5 Millionen Mark ungedeckt: durch die Selbsstherftellung
rn® 1.4 bIS 1.6 Millionen Mark gedeckt, so daß rund 900 000
Mark zu amortisieren sind, bei 5 Prozent ein jährlicher Be¬
nno ,von 45 000 M. Da sich bei ZugrunideleMing von 420 M.
Nüiete für feas Quadratmeter Wohnfläche Lei einer 60 Qua-
dratm«ter mohen Wohnung 25 200 M. ergeben, so sind die
aimgewendeten Kosten, wenn auch nicht voll, so doch nahezu
Mirz gedeckt. Mit den Tigenhandbauten wurden bis jetzt >n
Ziegenhals in jeder Hinsicht mite Erfahrungen gemacht. —
Auch die Stadt Patschkau in Schlesien kann über den Selbsst-
bau nur Günstiges b̂erichten.. Eine Gmvve aus drei Mau-
rern e r̂nern Diis-mler. zw-̂ i Tb'vsern und einem Zimmermann
bat am 1. Oktober 1922 lelbsiaehaute Häuser sertiggeistellt
die. aus Stube . Küche. Dachstube. Stall und kSartenland
Lesiehsnd. 41 000 M. kosteten, von denen 13 000 M. auf die

"Zt aitsseführten Arbeiten entfielen. Der Resst wurde für
Koffe und Nebenarbeiten ausgegchen. Nach Abzug des

- . des * und Siadtdarlehens verbleiben nur 6000 M. m
nzinsen. _ __

Philosophisches und Hygienisches vom Bett.
2, Das Bett ist die Stätte , von der aus der Menssch alltäg¬
lich ins Land des Vsrgesiens. der Ruhe und des Ersiarkens
Seführt wird. Deshalb isst es des Menschen bester Freund,
und gerade in Zeiten der UnrM und der Rot . wie wir sie
durchleben, flüchtet der geplagte Sterbliche mit Sehnsucht in
die Arme dieses ..Spenders der Ruhe". Freilich must man
auch idas Bett richtig zu benutzen verstehen, und dazu gibt
Sanitätsrat Eggebrscht in einem ..Betts -edasiken" überichrie-
benen Aufsatz in „Reclams Universum" wertvoll« An¬
weisung. Es gibt eine Philosophie des Bettes , die sich vor¬
nehmlich in schlaflosen Rächten bewährt: es gibt eine
Disziplin des Bettes , die uns befiehlt, die „tägliche Liegen
kur" nicht m kurz und nicht zu laug zu bemessen: „Werde
nicht der Sklave deines Bettes , gewöhne dich an klein«
SchäÄlickckerton des Lebens: denn sie sind auch von Wert für
die Erstarkung. Mer setze dich nicht zu selbstherrlich über
Erundfordorungender Ruhe hinw« . Hast du also ein Him-
melbett. so .gewöhne dick, einmal durch eine schlachte Nacht

ww- dresem Paradies vertrieben zu werden. . . Es gibt
wfrMLuIv  Trüb - und Svät -, Tages - und Nacht-

® ĉ der Schläferei ist eben so sehr verschieden.
wirZ ^ ^  de - eine den anderen nicht für abnorm er-

^ine Sünde auch hierbei vergeben." Bei der
vygiene des Bettes ist vor allem darauf zu sehen, da« vom
shL.« «  t - DCm  Schlafzimmer alle Dinge, die einen Reiz, eine

ŵms .barstellen . fernzuhalten sind. Freilich die
^gungsmittel" sind sehr verschieden, und was der eine

Evllndet . braucht der andere zum Schlaf. Der
-yamei nndet seine Ruhe im Bett nicht, wenn er nicht das

der Mühle hört, das die anderen stört. Allzu hef-
* v llstd aber immer von Schaden: über vieles ent-

die Gewohnheit, das Belloiel ussw. Allgemeine For-
Öeb schwer aufstellen. Schon das Schlafen bei

ostenem Fenster paßt nicht für alle. Der Schlaf ist etwas
verfonlich Jndipiduelles . „Im allgemeinen", sagt Egge-

orewt̂ „wird man behaupten dürfen, daß Kinder und Er¬
wachten« zu warm gehalten und gewöhnt werden. Lieber zu
mim als zu warm zudecken. und so auch das Zimmer halten!

Dett hohe Lage, flaches Liegen, sind auch
- ö,e / «dne Nachdenken ganz verschiedenartig, meist
ttistinktiv und richtig gelöst werden. Je weniger man von
Ritzen und Decken abhängig ist. um so besser. Die Gewöhn-
Veit, die fllte Amme, isst aber eine schrecklicheErzieherin so
®CJ mögliche zum Schlaf notwendig und unabänder¬
lich erscheint und schließlich wird. Wie schwieriĝ ist es schon,
die an,gewohnte Recksts- oder Linkslage beim Schlafen zu
anoern. Man tut s eigentlich nur durch einen Krankbeits-
vorgaiig gezwungeu. Die meisten schlafen wohl rechts' ob
um dre Herzsse-ite frst zu halten ? Lage und Haltung des
Körpers und der Glieder erinnern bei vielen an die vor der
Geburt im Mutterleib. Geschlafen wird Mer m ollen denk¬
baren Lagen und manchen Menschen kenne ich. der stch die ftte
reden andren unmöglichen Lagen und Stellungen an-Mäblt
und Ane sie Nicht schlafen kann Es gibt auch Schlaffer, die
ehre Borderfasswde dazu benutzen müssen."

<ro- Zc. ^usgewiesen wurden von den Belatzungsbehörden in
Wiesbaden Steueramtmann Schlachter.  OLerssteuerinsvek-
tor Racke , die SteuerinspektorenBulle und Borköper
terner die Angestellten Dalonski  und Frau von
B r a n d i e s. sämtlich vom hiesigen Finanzamt.

Belohnung: Der Polizeivräsident
gibt durch Anschlag bekannt: Am Dienstag , den 26. d. M
vormittags gegen,5 Uhr. ist in der Schalterhalle des hf-si-
gen Bahnborsaebaudes ein Spreng - Atten ta  t verübt
worden. Der Tater bat an der rechten Seite der Salle , hin¬
ter dem letzten Fahrkartenschalter, in einer Ecke einen
Sprengkörper siredergelegt. Nack den Ermittlungen war
der Sprengkörper m ein etwa 30 Zentimeter breites.
30 Zentimeter langes und etwa 20 his 25 Zentimeter hohes
Paket geformt, mit weizem Papier eingepackt und mit Bind¬
faden rer'chnurt. Aus der Mtte des Pakets ragte ein Stiel

Alle Personen, welche über die
Herkunft oder Mederlegung dieses Pakets irgend welche
Angaben, machen können, oder welche verdächtige Perlowen
iN- der fraalichen Nacht im Bahnhofsgebäude oder in der
Nahe desselben wabrgenomm-en haben, oder welche sonst
lrgeno welche zweckdienlich« Angaben machen können, wer¬
den gebeten. Lei der Kriminalpolizei . Friedrichstraße 25.
Zimmer l4 . vorsprechen zu wollen. Für Mitteilungen , die
zur AuMarun« des Attentats führen, ist obige Belohnung
ansg^ etz Dr« Auszahlung der Belohnung erfolgt unter
Mschliiß des Rechtswegs. Alle Mitteilungen über gemachte
Wahrnehmungen werden streng vertraulich behandelt.
. — Die Teuerung Der vorübergeheude Rückgang der
Devisenkurse wirkte aus die Preissteigerung der AuslanDs-
waren hemmend ein. wogegen das noch zu rüLaehliebene
Preismivean der Inlandswaren die Anpassung an den ge¬
sunkenen Geldwert fqxtletzte. Das Gessamtpreis-
n r v«  a n hat sich nach den Feststellungen des statistischen
Reichs« mts vom, 15 . bis 2 5. Juni  von dem 17 49«fach«n
des Friedensstandes auf das 24 618mche oder um 41 Pro-
** n * SE hoben.  Gleichzeitig stiegen die Lebens-
^ l mtiL3% lbe!? *2 578fnchen auf das 18 730fache oder um
K F -SSt . I n d u str l e st o f f e vom 26 296mcben auf das
35 624fa<he oder um 35 Prozent, ferner Inlandswaren
von dem 14 7Machen auff das 22 459fache oder um 52 Pro-

^ ö'E G ' n f u h rtDajcn vom 31133ffachenauf das
35 41»fache oder um 14 Prozent.
m U~  Wiesbadener viehbofmarktb-richt nach der amtlichen
Noteerung vom Donnerstag, den 28. Juni . Aufgetrieben
waren : 10 OMen. 13 Bullen . 26 Kühe und Favlen. 153 Käl-
ber. 32 Schafe 236 Schweine Allgemein lebhafles Geschäft'
Markt geräumt. Ausgesuchte Waren über Notiz. An Prei-
sen wurden notiert (alles 1 Pfund Lebendgewicht) :
P "ll, e,n ' vollrlefschige . ausgemästete, höchsten Schlachtiwerts
im Alter von 4 bis 7 Jahren 11 200 bis 11 500 M .. die noch
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(2. Foiiletzung.) ^ Nachdruck»erboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sve« Clvestad.

Unter den einsamen Cästen interessieren uns be¬
sonders zioei — die beiden , die an diesem Abend mit
dem Hotelomnibus angekommen waren , der ältere Herr
mit dem schwarzen Bart und die blasse, schwarzge¬
kleidete Dame . Sie saßen weit auseinander , jeder an
seinem Tisch, die Dame in der Nähe der Tür . und der
Herr an der entgegengesetzten Wand . Der Herr hatte
seltsamerweise mit dem Rücken gegen die übrige Ge¬
sellschaft Platz genommen . Dieser oder jener batte
ihm einen Blick zugeworfen und vielleicht bei sich ge¬
macht: das scheint ein Künstler zu sein , vielleicht ein
Virtuose , mit dem langen , lockigen Haar . Die Dame
sah aus , als ob sie die Gouvernante eines der reichen
Ausländer sein konnte oder eine junge Witwe , die
Auhe suchte. Die Wirtschaftsdame , das von allen ge¬
liebte Fräulein Schildknecht , hatte neben Dr . Ar ran
Aufstellung genommen , weil sie stets aus gutem Her-
sseu den ne ^en Gästen hilfreich zur Seite fein wollte.
^ Ob es nicht angenehmer sei, mit dem Gesicht zum
^aol zu sitzen?
. Dr . Arran aber schüttelte nur sein graues Haar.
And gleichzeitig lächelte er zu der Wirt !chaftAame auf,
aas heißt , es war nur wie ein Versuch zu lächeln , denn
seine weißen Zähne schimmerten so grimmig durch den
Vart . daß Fräulein Schildknecht verstummte Darauf
Heigte Dr . Arran mit der Hand auf den Wald , als ob
er andeuten wollte , daß er sich wegen der schonen Aus-
Ncht so gesetzt habe , keineswegs um sein Gesicht vor
een anderen Gästen zu verbergen . Der Wald war
gerade jetzt besonders schön, die Tannen waren von
Elchen nmkränzt und das hellgrüne Buchenlaub hob
ick; wunderbar von dem Dunkelgrün der Tannen ab.

war . als ob der Buchenwald allem von der Sonne
^sirahlt sei, der Tannenwald aber im Scqatten Hage.

, u Nach dem Mittagessen hatte Dr . Patrick Arran jene
l Unterhaltung mit dem Portier, auf dre der Portier
Msangs nicht weiter achtete, die rhm später durch den

Gang der Ereignisse aber wieder ins Gedächtnis zurück¬
gerufen wurde . Dr . Arran stand draußen auf dein
freien Platz norm Hotel und rauchte eine Zigarre , die
er sich von seinem Zimmer geholt hatte . Dr . Arran
zog mit Genuß die Luft ein , mochte ep nun das Aroma
der feinen Havanna sein, die er liebevoll zwischen den
Fingern drehte , oder der Duft des Sommers , der ihn
entzückte . Der Portier ging zufällig vorbei und be¬
merkte : Schönes Wetter oder dergleichen , was ein
Pc ^ trer zu sagen pflegt , wenn das Wetter auch gar

.ichon ist. Und das gab die Einleitung zu dem
Gespräch.

Dr . Arran verriet dabei ein auffallendes Interesse
sur den Ort und seine Lage . Er wollte nicht nur ge¬
naue Angaben über die Entfernung bis zum nächsten
Dorf und die Ausdehnung des Hotelgrundstllck « Haben,
sondern es interessierte ihn auch, wem di e an stoße nd->n
Grundstücke gehörten , wie groß der Wald sei und
welche Wege hindurchführten , die Lage der Waldseen
und ihre Tiefe , die Ausdehnung des Badestrandes und
die Fischerei auf dem Meere . Nun , das war wohl das
erklärliche Interesse des Sommergastes , der sich über
die Gegend informieren wollte . Als er aher auch über
den Meeresspiegel Bescheid wissen wollte und über die
geologischen Verhältnisse des Bodens , da dachte der
Portier bei sich: Jetzt fragt der Gelehrte , der Natur¬
forscher . — Dann wieder wollte er Bescheid haben über
Dinge die das Hotel betrafen , die Lage der Zimmer
und ihre Einrichtung , über das Personal und seine
Tätigkeit , und wie das Leben im Hotel sich abspielte,
IG Er fragte sogar nach den privaten Verhältnissen des
Besitzers . Jetzt fragt die allgemeine Neugierde , dachte
&er  r r j: 'rf kwi sich, aber er antwortete bereitwillig,
an solche Fragen war er gewöhnt , und Dr Patrick
Trran verließ ihn anscheinend befriedigt , nachdem der
t -Ertier ihm noch einen gedruckten Plan über das Hotel
und die nächste Umgebung , auf dem er alles genau fin¬
den konnte , gegeben hatte . Diesen Plan aber steckte
Dr . Arran in die Tasche, ohne einen Blick darauf zu
werfen — seltsam.

Dr . Arran begab sich in die Halle , der Portier

nicht gezogen haben (ungejocht) 11500 bis 12 000 M.. junge
ileinch-ige. nicht aus gemästete uud ältere aus gemästete 10500
b's . 11200 M.. mäßig genährte jung«. Mt genährte ältere
9800 bis 10 500 M. Bullen:  vollfleischige . MsgeWaMeue.
hochiten Schlachtiwerts 9500 bis 10 000 M . vollffleisschise
lungere 9000 bis 9500 M.. mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte altere 8500 bis 9000 M. Färssen And Kühe-
vollfleischige ausgemästete Färien höchsten Schlachtweris
11500 bis 12 000 M.. vvllfflsUchige ausgemästete Kühe höch¬
sten, Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 10 500 bis 11500 M..
wenig gut entwickelte Färsen 9600 bis 10 500 M.. ältere aus-
oeprästete Kühe und wenig Mt entwickelte jüngere Kühe
9000 bis 9500 M.. mäßig genährte Kühe und Färsen 8500
bis 9000 M.. gering genährte Kühe 6500 bis 8000 M.
Kälber:  feinste Mastkälber 12 500 bis 13 000 M.. mitt¬
lere Mast- und beste Saugkälber 12 000 bis 12 500 M.. ge¬
ringere Mast- und Mte Saugkälber 11 000 bis 12 000 M..
geringere Saugkälber 10 000 bis 11000 M. Schafe:  MM-
lämmer und Mastbämmel 10000 bis 10 500 M.. geringere
Mosthärnmel mtb Scfxt'fe 85£0 bis 9500 M.. mäßig Mnäbrlß
Hammel un!b 7000 bis 7500 M. Schweine  i vrÄ»
fleischige Schweine von 80 his 100 Kilogramm Lebendgewicht
15 500 bis 16 000 M.. unter 80 Kilogramm 14 500 bis 15 50»
Mark, von 100 bis 120 Kilogramm 15 500 bis 16 000 M..
von 120 bis 150 Kilogranmn 15 000 bis 16 000 M.. unreine
Sauen und sessckmittenc Eber 14 000 bis 14 500 M.

— Die Regelung des Berkshrs mit Metallen . Zu -den
Gesetzen über den Berkehr mit unedlen und Gdelmetollen.
Edelsteinen und Perlen baden jetzt der Minister für Handel
und des Innern -die nötigen Äusffiihrunssbesstrmmungener-
lwssen. Eine Beschränkung der Geschäfftszeit auff bestimmte
Stunden des Tages soll verhindern, daß gestohlenes Metall
aus Fabriken und Werkstätten nach Schluß der Arbeitszeit
uom an demselben Tag verkauft werden kann. Der Ge-
schaitsbetrieb kann auch auf einzelne Metalle beschränkt wer¬
den. Eine genaue Bezeichnung der Eeschästsräume MI ver¬
hindern, daß ohne Genehmigung mehrere ZweiiggcsckMte ein-
8CTt| i«f werden. Der Betrieb in einer Gast- oder SÄank-
wirt 'chast soll,verhindert werden. Prüsung-en des Betriebs
durch die Polizei sollen Rücksicht auf den Inhaber nehmen.
Sie sollen nickt in Gegenwart dritter und womöglich nicht
durch uniformierte Beamte vorgenommen werden. Nur in
dringenden Fällen sollen dir Geschäffts-Mcher vorgekogt wor¬
den. Jede Reklame ist verboten.
>. "".Erhöhung der Schulgeldsirtze. Nach einer BerfÜMite
des Ministers für Wissenschafft. Kunst und Volksbildung be¬
tragt dem amtlichen preußischen Pressedienst znffolge das
Schulgeld an den staatlichen höheren Lebransstaltem Mr dos
nächste Bierteljahr ab l . Juli 37.500 (jährlich 150 000 M.).
An den mchtstaatlichen höheren Lehranstalten da-rff ein Schul¬
geld bis zu dieser Höhe erhoben werden, und für Auswär- -
tige ein Zuschlag bis zu 25 Prozent.

,77' Was ausländische Konsuln fragen dürfen. Anfragen
ausländischer Konsuln können nach völkerrechtlicher Übung
«m deutsche Provinzial - und Lokalbehörden gerichtet werden,
wenn den Konsuln das Ereauatur des Deutschen Reichs er¬
teilt isst. Eine Antwort darf aber nur auf Fräsen erteilt
werden, die über die Erörterung von EinzeMllen nicht hin¬
ausgehen. Das Auswärtige Amt und die ReichsarbeitsVer¬
waltung stich darüber einig, daß Fragen , dis ohne Erörte¬
rung von Em-elffällen grundsätzlicheAngelegenheiten be-
treff-en. regelmäßig dahin zu -beantworten sind, daß die er¬
suchte Behörde nicht in der Lage sei, über allgemeine Fragen
m Erörterungen eiuzu treten. Es müsse der anffragendeu
Bcoovde überlassen üleiben. die Anfrage auff diplamattffchem
Weg zu wlederhoken.

— Ein schwerer Einbrnchsdiebstahl wurde m der ver¬
gangenen Nackt in der Häffnergasse bei Seidenspinner ausge-
fuhrte Die Einbrecher durchchnitten das Draht -Schutzgitter
der Schanffensier an mehreren Stellen , um an die Spiegel¬
scheiben heranzukommen. In die Erkerischeibe schnitten sie
mittels Glaserdiamanten ein Loch und. räumten dann die
Auslage , anscheinend mit Hilfe von Stockbäke-n. voMäudi«
aaiE. 3ut feilte ffieXen ihnen Kleinerst Me . Getbertiitmfoers

™ Gesamtwert von etwa 6 0 Millionen  Mart.
? ^ EljEssvchsdiebstahl blieb auf den einen Erker beschränkt
da die Diebe anscheiuend gestört wurden. Wie die Schuiti-
fpuren an den übrigen Schaufenstern erkennen lassen, sind
auch dort Einbruchsoerssuche erfolglos gemacht worden.
^ Die neuen Nebengebühren der Bost. 'Don den neuen
Nebengebrchren der Post sind bis jetzt nur die Mr Einschrei-
ben und das Vorzeigen von Nachnahmen mitgeteilt . Be,
ftun-mt sind lnzWrschen auch durch eine Änderung der Post-
S ™1 8 Gebühren . Sie betragen für Postprotest
1500 M.. Eilbestellung von Brleri-endungen am Ort 400 M.
un Landbestelkbezirk 1200 M.. für Pakete 700 und 1500 M.'
Bahnhoffsbrreffe im Kalendermonat 9000 M.. nr der SB«*
amb weniger 3000 M.. eine Zustellungsuvkilnde und Rück-

?er Rückschein nachträglich verlangtwird 300 M.. die Mitnahme von Paketen durch die Besteller

folgte ihm und glitt hinter sein Pult . Im Augenblick
befand sich niemand anders in der Halle ; aus den Ee-
sellschaftsräumen klang gedämpftes Klavierfpiel , die
Gaste waren noch um die Kaffeetische versammelt . Da
wandte Dr . Arran sich von neuem an den Portier.

„Eines möchte ich noch wissen " , sagte er , und gleich¬
zeitig tat er einige tiefe Züge an seiner Zigarre , er
hatte eine seltsame Art . sein Gesicht in Rauch ein,zu-
hullen , so daß seine Züge ganz ausaewischt wurden und
nur seine Augen scharf und leuchtend durch die blauen
Streifen blickten, „ist hier im Hotel kürzlich etwas vor-
gesallen ?"

„Was meinen Sie ? " fragte der Portier . .
a? ”.̂ ar uicht abergläubisch " , antwortete Dr.
Parm Arran , „aber für fremde Umgebungen habe ich
e,n sehr feines Gefühl . Kürzlich kehrte ich in einem
Hotel in Malmö ein . Man wies mir ein Zimmer an.
Bereits in der Tür blieb ich stehen und witterte . Ich
weiß selbst nicht , was ich merkte , vielleicht war es nur
ein stark wahrnehmbarer Geruch von Wäsche und Seife
Plötzlich aber sagte ich: In diesem Zimmer hat kürzlich
ein Selbstmord stattgesunden . Und ich konnte dem
Mann , der mich begleitete , ansehen , daß es stimmte ."

„Hier bei uns ist nichts dergleichen vorgefallen " ,
antwortete der Portier erstaunt , und dachte bei sich:
Merkwürdig , so pflegen hysterische Frauenzimmer zu
fragen . Der da sieht doch aus wie ein Mann.

Darauf zog Dr . Arran sich auf sein Zimmer zurück.
Wo der Korridor mündete , begegnete er der schwarz¬
gekleideten Dame . Sie grüßten sich nicht , der Portier
aber hatte den bestimmten Eindruck , daß sie sich dennoch
kannten . In dem großen Wandspiegel konnte er
sehen, daß etwas wie ein heimliches Zeichen zwischen
ihnen gewechselt wurde . Das aber gehört zu den Din¬
gen . die ein richtiger Portier nur mit dem Unter¬
bewußtsein erfaßt , ohne sich weiter dabei aufzuhalten.
Und es war ein richtiger , ein feiner , ein europäischer
Portier , der vollendet Deutsch , Französisch . Englisch
sprach und die Finessen seines Faches in den großen
Hotels der Hauptstädte gelernt chatte . Sein Name war
JUliUS PetterfüN . (Fortsetzung folgt}
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300 M.. ein« Viibliefermrg aicherhaLb der Sckalterstuniden
300 M., die einracbe Rückgabe anfsogdbener Sendungen
100 M .. di« Ausierchgum dieses Antrags an antoete Post¬
ämter 150 M ., eine Posta -usn >«istarte 500 M.. eine Lager¬
karte 250 M .. di« Nachfrage nach postlwgerndcn Sendungen
außerhalb der Schalterstunden 300 M .. PaketlaisergebWr
50 M .. -eine Abhol-eveicklärung 150 M.. die Nachlieferung von
Zeitungen 150 M . Nicht aibgeholte Zeiitungsbadnbossbriefe
wurden -bisher durch Eilboten bestellt, jetzt nur noch aus An-
tvag gegen EeKüihr. ^ ,

— Die Sätze der Wochenhilfe und Fürsorge sind durch
eine Verordnung des Reichsarbeit -sministers wieder erhobt
worden. Der einmalige Beitrag beträgt jetzt 50 000 M..
ohne Entbindung 15 000 M .. das Wochengeld mindestens
1000 M .. das Strllgeld mindestens 1500 M . täglich. Ähnlich
find die Steigerungen bei der Fürsorge . Ms minderbe¬
mittelt -gilt jetzt eine Wöchnerin , wenn ihr und ihres Ehe¬
manns Einkommen im Jahr vor der Entbindung 300 000 M.
nicht überstieg. Für jedes Kind werden 90 00V M. ansenom-
net. Eine dritte Verordnung erhöht die Zulagen und Geld¬
beträge in der llnfalloeEckerung . Als Jah -veswrbeitsver-
dien.st gilt für den männlichen landwirtschaftlichen Arbeiter
972 000 M.. di« weiblichen 518 400 M .. sonst 1350 000 M.
usw. Eine vierte Verordnung gilt der llnifalMrsorge für
Geifansene.

' — Di« Vergütung für den nebenamtlichen Unterricht in
den Berufsschulen ist dmch den Mnister für Handel und
Gewerbe neu festgesetzt worden : sie beträgt vom 1. Juni big
aus weiteres für die Einrelstunde in Ortsklasse A 3200 M ..
B 3050 M .. C 2900 M .. D 2750 M .. B 2600 M . Zu diesen
Bergütungssätzen treten Sonderzuschtäg« von 10. 20. 30 und
40 Prozent an denjenigen Orten , in denen für die zweit«
Hälfte des Monats Mai den Beamten ein örtlicher Zuschlag
von 138 und mehr Prozent gewährt worden ist. Für die
nebenwintliche Leitung einer BeriusSschule mit mindestens
zwei Klaffen wird eine jährliche Vergütung von 1000 M.
für den Kopf des Schülers gewährt , und zwar bis zu einem
HSchstbetrag von 500 000 M.

— Was ist ein« Vaviermark ? Daraus gibt es allerdings
verschiedene Antworten . Dom wirtschaftlichen Standvunkt
aus ist eine Pavievmarl lder VirmnarLsdiem) ein höchst merk¬
würdiges Gebilde . In feiner Urform ist es ein rechteckiges
leeres Stück Pavier im Wert von etwa 3 M . (freibleibend ),
wird es aber mittels siebenfarbigem Druck und einer Blinb-
vrägung zu einem Einmarkschein umgewandelt , so verrin¬
gert sich der Wert aus eine Paviermark . DerKwust man es
als Ältpavier . dann erhöht sich sein Wert : man bekommt
mehr dafür , als der Schein Kaufkraft hat . Ein Beispiel:
2000 Einmarks-choine wiegen 1 Kilogramm . 1 Kilogramm
holzfreies Pavier kostet 7000 M .. mithin 1 Gramm 7 M.
Für 1 Kilogramm nach Qualitäten sortiertes Mtpavier gibt
es je nach Menge die Hälfte (für Zeitungsvavier bis zu
zwei Drittel ) des Neuvreifes . Rechnet man hinzu die Kosten
für die Herstellung eines Geldscheins, die doch den Paoier-
vreis noch weit übertreffen , so kommt man zu dem Ergeb¬
nis . daß die Herstellung des Einmarkscheins mindestens
10 M. kostet. Daraus folgt weiter , daß in der heutigen Zeit
Scheine bis zu 10 M. vielleicht auch ichon der 20-MaMchein.
nicht entfernt die Herstellungskoüen decken.

— Bon der Leiter gestürzt ist gestern nachmittag der
14jähvige Lehrling Johann Nollenbach in der Rheingauer
Straf «. Der Verunglückte erlitt einen Beinbruch und wurde
von der Sanitätswache in das städtisch« Krankenhaus Lber-
gesührt.

— Der turnende Säugling . ..Gymnastische Übungen im
Säuglingsalter " empfiehlt E . Csavski in der ..Medizinischen
Klinik". Bereits im Säuslingsalter sollen mit den Kindern
leichte „Turnübungen " oorgeno-mmen werben , um die
Glieder sofort geschmeidig und biegsam zu machen. Das
Verfahren soll besonders in Säuglingsbeimen durchgMhrt
werden, und man hofft , damit das Entstehen der Rachitis
schon im Keim zu unterdrücken.

— Kompost besser «ls Dünger . Unter Kompost versteht
man den verrotteten , aus Hausen geschichteten, mit Kalk und
Jauche verarbeiteten Abfall aus Haus und Garten . Er be¬
sitzt. wenn er reich und nahrhaft zusammengesetzt ist. di« für
jeden Boden und zugleich für alle Gar len Pflanzungen zur
Düngung geeigneten Stoffe . Junge Keimlinge wachsen
schneller und üppiger , wenn sie ihre zarten Würzelchen in
nahrhafte Komposterde entsenden können. Mistbeetpilanzen.
denen man beim Aussetzen in das freie Gartenland eine aus
verrotteten Bestandteilen zusammengesetzte, nährstoffreiche
Erde in die Pflanzzrube mitgibt , Wien weniger den Über¬
gang in die neue roher « Erde : sie stocken daher nicht in ihrem
Wachstum und liefern schöne und frühzeitig reifende Er¬
träge . Bei Neuvflanzarng von Dauerkulturen , wie Rka-bar-
ber . Spargel , Erdbeeren , wird das Land gewöhnlich tief
umgearbeitet . Hier ist es nicht zu empfehlen, arohe Mengen
von nnusrrottetem Dünger in die Tiefe zu bringen , da die¬
ser. von der Luft abgeschlossen, leicht vertonst und darum den
Gewächsen nicht im vollen Matz zugute kommt. In diesem
Fall ist Kompost da« beste DL-nmwgsmittel : er enthält
fertige Nahrung , verfilzt nicht und ist darum auch wirffam.
wenn er tief untergebracht wirb . Bei GemMen. die Düngung
mit fkffchem Stallmist nicht vertragen , z. B . bei Gurken.
Bohnen . Erbsen , ist Komposterde eine unerläßliche Zutat zu
einem guten Gedeihen . Handelt es sich darum , rohen , un¬
kultivierten Boden schnell in gutes Gartenland umzuwan-
deln . so ist ein überziehen dos Landes mit Komposterde ein
uinvergleichkick'es Mittel , dielen Zweck schnell zu erreichen.
Im Svätirühiabr und Sommer sollte bei trockener Witte¬
rung ausschließlich Komnolstdünger verwandt werden, da
Stallmist sich ohne Feuchtigkeit nicht zersetzen kann, und nur
eine trockene Schicht bilden würde , ebne sich mit dem Erd¬
reich gründlich zu verbinden . und den Pflanzen fast vollstän¬
dig verloren ginge. Schweren . Hindigen Tonboden , der den
wenigsten GemüseManzen zulagt . kann man mit Kompost,
dem man Steinkohlen - und Braunkohsenasche zusetzt, weistnt-
lich verbessern. Der Kompost ist ferner ein unersetzliches
Düngemittel für den Ziergarten . Auch alle empfindlichen
Schmuckgewächse sind für Gaben von Kompost lehr dantzhar.
während sie nicht alle Stallmistdiünmn « vertragen . Wenn
man seinen Zie-rrasen alljährlich mit gut verrotteten Ab¬
fällen aus Haus und Garten überzieht , io erzielt man eine
dichte, üvvi-ge Grasilächo.

vorberichtc über Kunst. Vorträge und verwandtes.
* Staatstheater . Wegen plötzlicher Erkrankung des Fräuleins Koller

gelangt heute Freitag abend , statt der angekündigten Vorstellung „Die
deutschen Kleinstädter " , da-! Schauspiel ..Der Wettlauf mit dem Schatten"
als Sondervorstellung für den Beamtenbund zur Aufführung , Die Karten
behalten ihre Gültigkeit . (Anfang 7 Ahr) . — Wegen Erkranlung der Frau
Müller -Reichel gelang « am Samstag , den 30. Juni , statt der angekündigten
Vorstellung „Dortne und der Zufall " Berdi » „Traviata " bei ausgehobenen
Stammkarten zur Aufführung . Anfang 7 Uhr ). Die bereits gelösten
Karten behalten auch für diese Vorstellung ihre Gültigkeit . Die Erstauf¬
führung von . Dorine und der Zufall " findet nunmehr Sonntag , den 1. Juli,
statt

* Kurhaus . Mathilde Duhr,  welche bekanntlich morgen Samstag
im Kurbaufe ein Tanzgastfpiel gibt , vertritt im Gegensatz zu der mo¬
dernen R-kchtung Hannelore Zieglers mehr die ältere , klastische, ballett-
mäßige Tanzkunst. Eine Spezialität von ihr Ist der Spitzentanz . Das
Programm bringt Tänze nach Gluck, Rameau , Schubert . Offeubach. Liszt,
Rubinstein usw. Die Begleitung der Tänze wird von dem städtischen
Kurorchester unter Kurkapcllmeister Jimer , Leitung ausgoführt . — Ein
musikalischer Abend von besonderer Anziehungskraft steht für kommenden
Sonntag , den I . JuN , Im kleinen Saale de» Kughaufe» bevor. Der Abend
wird von 8 Künstlern von Ruf : Emilie Flick (Sopran ) . Carl Köther (Barl,
ton) , Karl Witter ( Kontraboß ) , Kurt Sterzel (Violine ) und Margrit Leu«
s>°loo !er) ausaefübrt . Das Programm enthält an Gesängen die Arle der
Alceste aus „Alccste" - on Gluck, Lieder für Sopran »an 9t. Strauß . Wolf-
tams Ansprache au» „Tannhäuser " von R . Wagner , Lieder für Bariton
von H. Wolf und Brahms , sowie 2 Duette von E. Hildach. Der Bortreg

der Romantischen Suite für Kontrabaß und Violine von A. Findeisen,
welch« Karl Witter gewidmet ist, dürste als Erstousführung besonders in¬
teressieren , ferner gelangen Grand -Duc für Kontrabaß und Violin « von
Bottestni und Konzert in A»moJl für Konjrabaß zu Gehör.

* Tribüne . Am Dienstag , den s. Zull , abends 8% Uhr , findet Im
Kasino, Friedrichstraße 22, die zweite und letzte Volksvorstellung des lustigen
Eustav-Jacoby -Abends „Laß das Roullo geh'n !" als S. Wiederholung bei
einem besonders ausgeu -äblten Programm statt . Vorverkauf bei Ehvist-
mann , Born u. Schottenfels und L. Engel.

* Der Steinach -Film . Da Herr Dr . Kalbup noch nacht hier etntreffen
konnte, ist es auch h>ute noch nicht möglich, den Steinach -Film laufen zu
lasten. Der Termin für die Veranstaltungen im Reuen Museum, zu denen
die gelösten Karten Gültigkeit behakken, wird bekannt gegeben.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Walhalla . Ab heute gelangt der 1. Teil des Paul -Hetdemann-Filin-

zyklüs „Raffinierte Frauen " unter dem Titel ..Seltmleze " zur Vorführung.
In die Hauptrollen teilen sich Carl Heinz Elubertang upd Ester Earena.
Der 2. Teil de» Dcppelprogramm » bringt den neuesten Svenskafilm
„Beatrix " , ein Spiel von Liebe und Haß, mit Jenny Hastelquist.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Boykottierung de» Frankfurter Markte ».

** Frankfurt a . 91 .,  26 . Juni . Di« Gemüsegärtner haben ihr« Drohung,
den Frankfurter Eemüsemankt so lange nicht zu beschicken, ehe nicht die
verhafteten Gärtner sretgegeben find, heute früh wahr gemacht. Nicht
eine einzige Fuhre Gemüse war dem Markt zugesührt worden . Nur einige
Bauern aus Bayern waren erschienen, denen das Publikum die wenigen
Vorräte aus den Händen riß . Am nun den Verkauf des Gemüses nach
Offenbach zu verhindern , hatten vom grauen Morgen an starke Polizei-
Abteilungen die Ofseniocher Landstraße In Oberrad besetzt, die alle Gärtner,
die ihre Ware nach Offenbach verbringen wollten , zurückgewiesen und die
gesamten Warenmengen beschlagnahmten. Dabei kam es zu stürmischen Auf.
«ritten und Auseinandersetzungen , in deren Verfolg das beschlagnahmte
Gemüse dem nächsten Polizerevier zugefllhrt wurde . Später beförderte man
die Ware in Lastautos nach den Markthallen , wo ste zu billigsten Preisen
verkauft wurde . Bei! den Austritten in Oberrad wurde ein Schutzpolizist
vom Pferde geworfen und trug einen schweren Schädelbruch davon . Da
die Gärtner und Gemüsebauern auf ihren Forderungen beharren , versucht
man nunmehr , ste mit Gewalt unterzukriegen . Der Polizclpräfident hat
nämlich in später Stunde heut« angeordnet , daß den Perlo « n , die ihre
Waren künftig in gewinnsüchtiger Weise dem Markt nicht zuführen , die
Handelserlaubnis entzogen wird . Es kommt setzt auf eine Machtprobe
an , auf deren Anfang man in weitesten Kreisen gespannt ist

*

**  Frankfurt a. M., 28. Juni . Das städtische Bauprogramm
sieht für 1023 noch di« Herstellung von 243 Wohnungen vor . di« an Bau¬
kosten rund 13 Milliarden verschlingen werden . Diese Summe soll dadurch
aufgebracht werden , daß der Zuschlag zur Wohnungsbauabgabe von 4500
auf 30 000 Prozent des Friedensnutzungswertes erhöht wird . — Auf der
Wilhelmsbrückc geriet am Sonntagnachmittag ein 4jährige , Kind vor den
Augen der Mutter unter ein fchnellfabrendes Personenauto , wurde über¬
fahren und auf der Stelle getötet . — Am Dienstag stütz wurde am Ein¬
gang zur Börse von einer Polizeistreife efn srcnzöstfches 7,S-Zemtimeter»
Artillericgeschoß aufgefunden , vor dem stch alsbald In respektvoller Ent¬
fernung zahlreiches Publikum ansammelte , da das Gerücht von einem
Attentat auf die Börse stch sofort verbreitet hatte . Unter allgemeiner
Heiterkeit löste sich dann die Spannung , als ein Polizeibeamter dem Ge¬
schoß den Zünder entnabm und den Inhalt des . Geschosses: Sand  auf
die Straße streute . — Am letzten Sonntagabend gegen 10 Uhr explodierte
im 4. Stock des Hauses Fahrgaste 07 ein Spstituskocher . Die Flammen
ergriffen sofort den Gaslüster und das Bett und setzten die Kleider einer
im Zimmer allein anwesenden Frau in Brand . Der zufällig des Weges
kommende Artist und Filmfchauspirlsr Jack Perry , ein Franksurtzer, ver¬
nahm die lauten Hilferufe . Er eilt « in die Wohnung und löschte in geistes¬
gegenwärtigem Zugreifen die Flammen und bewahrte so die fastungslos«
Frqn durch schnelle Hilscleiftun « vor dem Tod«.

— Langenschwalbach. 29. Juni . Von der Besatzungsb-börde wurden
hier .ausgewiesen : Rektor Kronsbein  und Krcisbaumeister Becker.

** Hachenburg, 29. Juni . Aus dem Hofgut Eophientgl bei Hachenburg
feiert« der Gutsbesitzer Hoifmann mit seiner Frau da» silberne Hochzeits¬
fest. Am gleichen Tage staten die drei Töchter  vor den Traualtar.

Sport.
* Französische Rennen in Elbenheim . Für die große Rcnnwoche des

Oomitö des Courses am Sonntag , den 1. Juli ., Donnerstag , den
ß. Juli , und Sonntag den 8. Juli , sind nicht weniger wie 100 000 Fr.
Preise , also zirka 900 Millionen M ., ausgeworfen . Besondere hoch dotiert
sind die Herrenreiten . So bringt der erste Tag ein Jagdrennen über 4800
Meter in Höhe von 20 000 Fr ., zirka 180 Millionen M ., und ein Flach¬
rennen über 2400 Meter mit 12 000 Fr ., zirka 110 Millionen M . Die
Nennungen find dementsprechend ausgesallen . Allein zu dem großen Jagd¬
rennen find 40 Pferde genannt , darunter 17 aus Paris , während da,
Flachrennen über die Derbytistanz 28 Nennungen aufweist. Das Pro¬
gramm des 1. Juli sicht vcrr 1. Preis von Gytesheim , Mil .-JagdrennsN
für Unteroffiziere , 3000 Meter , 000 Fr .. 24 Nennungen . — 2. Preis ' er
Rosen, Mil .-Jagdrennen für Offiziere , 3500 Meter , 1600 Fr . , 24 Nen¬
nungen . — 3. Preis des Hohen Kommistars der stanz . Republik , Großes
Jagdrennen für Offiziere und Hcrrenreiter , 4800 Meter , 20 000 Fr ., 40
Nennungen . — 4. Preis von Longchamps. Flachrennen für Offiziere und
Hexrenreit « . 2400 Meter , 12 000 Fr ., 28 Nennungen . — 5. Preis der
Mosel . Ouerstldrennen für Offiziere , 4500 Meter . 1600 Fr ., 17 Nennungen
6. Preis von Toier , Oucrfeldrcnnen für Unteroffiziere , 4000 Meter , 600
Fr ., 21 Nennungen

* Fußball . Am SamSIagnachmittag um 8 Uhr treffen stch auf dem
Germania -Sportplatz an der Waldstiaße die Ligamnnnschaft des Fußball-
und Sportvereins 05 Mainz und die gleiche Mannschaft des F -B . Germania
zu einem Fußballpropagandaspiel . Durch den neuerlichen Sieg der Mainzer
über den Hestenmeistrr unc die Erfolge der hiesigen Germanen über Kastel
und Biebrich dürfte da» Spiel von Interest « sein. Vor dem Spiel finden
Entscheidungskämpfe um den Jugendpokal statt . — Am Sonntag spielt die
1. und 2. Mannschaft de» Sportklubs Viktoria -Wiesbaden 1920 gegen die
gleichen Mannschaften des Sportvereins Diedenbergen.

* Leichtathletik . Di« ersten nationalen leichtathletischen Wettkämpse
des F .-V. Germania - Wiesbaden,  die am kommenden Sonntag
auf dem Sportplatz an der Waldstraße statlfinden , versprechen einen außer,
ordentlichen guten Sport zu zeigen. Die Meldungen sind überaus zahl¬
reich eingeganqen . Mainzer Turnverein 1817, Sportverein -Wiesbaden,
Germania -Wiesbaden , Turnges .-Wiesbadcn und Eportfreunde -Mainz er.
scheinen mit einem Mastenausgebot . Auch NUS der weiteren Umgegenv,
wie Dingen , Kreuznach . Worms und Rüstelsbeim find zahlreiche Mel-
düngen eingetroffen . Tie abgefchlostene Meldellste weist über 160 Teil¬
nehmer mit über 300 Einzalmeldurigen auf. Der 100-Meterlauf , offen^
hat eine erstklastlge Besetzung gefunden . Reinboldt und Fischer (Sp .-V)
steffen hier auf die guten Sprinter de» F .-V. Bingen und des Mainzer
T .-V. 1817. Der voraussichtlich« Sieger dürfte wohl nach scharfem Kamps
Reinboldt sein, der auch im 200-Mcter -Lauf , offen, die Oberhand be¬
halten dürste . Einen scharfen Kampf dürste di- 4-Mal -I00-Meterstass -l
zwischen F .-V . Bingen , Mainzer T .-D. und Eportvercin ^PIesbaden
bringen . Im 100-Meter -Lauf für Jugendliche treffen sich 41 Teilnehmer.
Ebenfalls groß ist die Teilnehmerzahl in dem 1üü0-Meter -Lauf für Jugend¬
liche (23), 1000-Meter -Laus für Anfänger (21), I0»°Meter -Lauf für Erst¬
linge und 100-Metcl -Lauf für Anfänger (21). In der 4-Mal -l0»-Jllgend»
Staffel treten 10 Mannschaften an . Henkel und Gellweiler dürsten stch
einen schönen Kampf in den 1500 Metern liefern In den Damenwett,
kämpsen haben Mainzer T .-V. und Turnges -Wiesbaden ihre Meldungen
abgegeben . Im Hschsprung trifft der oorzüglich« Stieb (Mombacher T .-G.
auf Reinboldt . Trautwein . Ehctstmann und Rau . Der 3000-Meter -Lauf
dürste den Gebrüdern Gellwctlei nicht zu nehmen fein. Au-b alle andern
Konkurrenzen werden einen guten Sport bringen . Die Vorkämpfe be¬
ginnen pünktlich 10Uhr  vormittags und die Entscheidungen nachmittags
3 Uhr.

» Kegelsport . Der Stand des l00-Kugel»K«gelns ist zurzeit folgender:
1. Mchler (Zieten ) 654 (88 v »rdereck), 2. Eis- ll (Frisch auf) 836,
3. stteifenberger (S . K. E . 67) 625, 4. Roth (M . K. G. 20) 621, 5. Meißner
(„Es fällt nix") 815, 6. Klee (Mattiacum ) «11, 7. Bedach, (Neuntöter)
610 (67 höchster Zehnerwurf ), 8. Kämpfer („Er fällt nix") 610, 9. Schauß
(Alt -Nastau ) 668, 10. Weber (D. K. 8 . 1900) 597, 11. Peter (Frisch auf)
595. 12. Döring (Alte Freunde ) 594, 13. Si -mon (D. K. 8 . 1900) 50«.
14. Keimel (Kegellport -Klub ) 593, 15. Arm („Es fällt Nix") 592. Im
Kampf um die Klubmeifterfchaft für das Jähr 1923 ging aus dem Ent-
fcheidungskampf der Klub „Es fällt nix" wiederum al , Sieger hervor,
2. wurde Klub „Neunlöter ", 3. „Pythagarar ", 4. Klub M. K. G. 1920.

Handelsteif.
Berliner Börse.

$ Berlin. 28. Juni. Infolee der vom Böreenvorstand
vorsrenommen Maßnahmen, durch die der Zutritt zum De-
visenzimmer sehr erschwert wird, vollzog sich die Fest¬
stellung der amtlichen Devisenkurse unter weitaus ruhi¬
geren Formen als bishfer. Seitens der Banken kam etwa«
Ware heraus und die Nachfrage war überhaupt nicht mehr
so dringlich. Die Notizen stellten sich im allgemeinen et¬
was niedriger als gestern . Ein freier Effektenverkehr fand
in den Börsenräumen nicht statt. Sonst verlautet, daß der
gestrige Kursstand ungefähr behauptet war. Einer gewissen
bei der Spekulation vorhandenen, Realisationsneiguna
scheint durch einen erheblichen Teil der gestrigen un¬
erheblichen Aufträge ein Gegengewicht geboten zu werden.

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M. 28. Juni. Im Effektenverkehr von

Büro zu Büro entwickelte sich das Geschäft wesentlich
ruhiger. Die gestrige Hausse-Bewegung schien zum Still¬
stand gekommen zu sein. Es liegen allerdings verschiedent¬
lich Kaufaufträge vor. die sich in der Mehrzahl auf Ein¬
heitswerte bezogen, welche gestern starken Realisationen
unterlagen oder mangels Material überhaupt nicht zur Notiz
gelangten . Dollarschatzanweisungen zeigten eine schwan¬
kende Haltung, anfänglich 145 000 bis 150 000 genannt
späterhin 152 000 bis 153 000. Entsprechend dieser Bewe¬
gung sind die Kurse der Valutapapiere kaum behauptet. In-
dustriepapiere bewahrten ihre feste Tendenz: doch sind ei
nur wenige Aktien, welche höhere Bewertung1 zeigten . Es
wurden folgende Kurse genannt: Höchster 345 000, Badische
Anilin 560 000 bis 570 000. Rütgerswerke 530 000, Bernais
u. Wessel 80 000. Daimler ca. 140 000. Junghans 305 0Ü0,
Goldschmidt 660 000 bis 520 000. Für Deutsche Bank wurde
ein Kurs von 310000 bis 315000 geboten. Barmer Bank¬
verein 93 000 bis 95 000. Darmstädter Bank 200 000. Hanag
ca. 900 000. Nordd. Llovd 245000. In den amtlich nicht no¬
tierten Werten war die Tendenz nicht einheitlich . Ge¬
suchter Rastatter Waggon 90 000 bis 95 000. Krügershall
340 000. Man nannte ferner Tiag 135 000. Meyer-Textil
26 000. Ufa 135000. 136 000. Emelka 53 000 bis 56 000. Gro-
wag 12 000. Hansa-Lloyd 63 000. 65 000, 66 000. Becker-
Stahl 260 000.

Berliner Devisenkurse.
YV.T.-B. Berlin , 29 Juni . Dr»h :llch3 Auszahlungen für:

Holland . lOOGnld.
Pneno »Aires tPes.
Pelgfen . . 100 Fr».
Norwegen . 100 Kr.
DSnemark . 100 Kr.
Fchweden . ICOKr.
Finnland 100fin. 1I.
Italien . . 100Lire
I ondon . 1£ Sterl.
Kew-York
Paris . . .
Fchweiz . .
Spanien .
Japan . .
FiodeJan.
Wien.
krag . . .
Budapest
Sofia . . ,
Belgrad .

1 Voll.
ICOFr 5.
100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen
. 1 Milr.

100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Leva
1 Dinar

27. Juni 1923 23. Juni
Geld Briet Geld

5965660.- 6015000.- 6865800.—
58653 .— 68947 .—

860300 .— 865200— 785500—
2 48100.— 2756900— 26433 0—
28c2750— 2907250.- 4638 0—
4389000— Ul 1000— 39-00 0.—

423900 .— 426100— 416450—
730350— 734350— 670 - 00—
708250— 7X1750— 688275—
152617— 163383— 149625—
987500 .— 1002800— 922660—

2892750— 2907250.- 2666300—
229)250— 2305760— 21-4500_
78308 . 50 76691 .50
16458 .50 1654150

217 .45 218 55 21196
458850 . - 461150- 453850 -
189500 .— 190500— 184500—
164503— 165500— 139650—

1695 .60 1704 .50 1675 .50

Briet
5814900,—
44813 .-

'89500 .-
26 6650—
•'466150—
S971910—

2681700—
2-05600—

213 .04

500Rumänien (Banknoten) : Über
500 Lei —.

Industrie und Handel.

1684 SO
Lei 810 Proz.. unter

* Rhein-Sieg Eisenbahn A.-G. in Beuel a. Rh. Die G.-
V. genehmigte den Abschluß für 1923. der einen Überschu
von 24 746 (i. V. Verlust 564 314) ausweist, welcher aui
neue Rechnuhg vorgetrager. werden soll.

Weinbau und Weinhandel.
w. Hochheim a. M.. 29. Juni. In der hier abgehaltenen

Weinversteigerung der Vereinigung Hochheimei
Naturweinversteigerer  gelangten seitens 13 Mit¬
gliedern der Vereinigung 1920er. 1921er und 1922er Weiß¬
weine und 1921er Rotweine zum Ausgebot. Es wurden aus-
geboten : 1. Konrad Wernersches Weingut. Gau-Bischofs¬
heim. Es kosteten 1922er das Halbstück 5 800 000, 6 100000
Mark. 1921er das Viertelstück 10 000 000. 10 700 000 M„
1921er Rotwein 1 Viertelstück 6 300 000 M. 2. Domdechant
Wernersches Weingut. Hochheim. Bezahlt wurden für
1922er Hochheimer das Halbstück 7 900 000, 8 400 000.
9 100 000. 10 400 000. 13 100 000 M.. 1921er das Viertelstück
14 000 000. 20 600 000 M. 3. Pfarrgut Hochheim. Es brachten
1922er 1 Halbstück 10 000.000 M.. 1922er 1 Viertelstück
6 800 000 M. 4. Aschrottsche Gutsverwalöung. Hoch heim.
Bezahlt wurden für 1922er das Halbstück 8 400 000. 9 200 000.
10 300 000. 10 800 000 M. 5. Freiherr!. Gedult von Jungen-
feldsche Weingutsverwaltung. Hochheim. Es kosteten
1922er 2 Halbstück 9 300 000. 11000 000 M.. 1920er 1 Halb¬
stück 16 600 000 M 6 Weingut der Stadt Frankfurt a. M.
Bezahlt wurden für 1922er das Halbstück 8 OOO 000. 9 600 000.
11 200 000 M.. 1921er das Viertelstück 13 600 000. 14100 000,
22 200 000. 23 000 (4)0 M. 7. Geh. Kommerzienrat H. J-
Hummel Erben. Hochheim Es brachten 1922er das Halb¬
stück 9 300 000. 10 700 000 M.. 1920er 2 Viertelstück
11000 000. 12 000000 M.. 1921er 1 Viertelstück Hochheimer
Neuberg-Auslese SO000000. 8. Wilhelm Fischle, Hochheim.
Erlöst wurden für 1922er 2 Halbstück 10 000 000. 11 000 000
Mark. 9. Fürstlich vor. Isenburg-Biersteinsche Gutsverwal¬
tung. Hochheim Bezahlt wurden für 1922er 2 Halbstück
9 200 000. 9 600 000 M.. 1920er 2 Viertelstück Hochheimer
Kohlkaut-Auslese 25 006 000. 25 000 000 M. 10. Peter Boiler
Erben. Hochheim. Es erlösten 1922er 2 Halbstück 8 300 000,
9 000 000 M. 11. Karl Lembach Wwe., Hochheim. Bezahlt
wurden für 1922er 1 Halbstück 9 800 000 M. 12. Johann
Anton Hirschmann. Hochheim. Es kosteten 1922er 2 Halb¬
stück 9 000 000. 9 100 000 M 1 Nummer ging zurück. 13. Gll.
Kroeschellsche Gtiterverwaltung. Hochheim. Erlöst wurden
für 1922er das Halbstück 8 400 000. 9000 000. 10 000 OOO.
12 200000 . 14 000 000 M.. 1 Nummer wurde nicht znge-
schlagen, für 1921er 2 Viertelstück 14100 000, 14 100000
M~ r1r

E - . al
»»isenlikör

mit und ohni Malz, ein vorzügl. bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwächezuständen jeder Art-

Alleinverkauf : Schützenhof-Apotheke, Langgasse 1L

A. Eberhardt jun.
Stahlwaren für jeden Zweck und Beruf

V FaulbrannenstraBe 6.

I Dag Mittagsmahl sei fein oder schlicht,
Mit guter Gabel schmeckt da« Gericht. 3

mm
Die heutige Ausgabe umfatzt 12 Seiten.

Haupljchriitleiier: Hermann L « I t I ch.

Beranlwarlllch für Politik »ab Handel
Stadtnachrichten und den übrigen Echril

Anzeigen und Reklamen : H. Dor « aa >. iummq m wiw —— M
Druck und « erlag der S. Eckellenberglch « » Buchdruck« rot * ■

el : H Lekiich:  für Unterb - Uug'
»christteil: fi Günther ; f«t »"
rnauf.  sämtlich in Wtesbad «».̂
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Achtung!
Miffwodi , den 4 . Juli , abends 8 Uhr |

riedrichstraße 22.im Kasino , Fried

Siehe Samstag-Ausgabe!

Oeffentliche Verdingung
Mr den Neubau eines Mann-

I n Dotzheim an der Jobannisgarten-
strake am ffretia «. den ti. Juli 1923. vorm . 10 Uhr.
nfc Geschäftszimmer der Bauleitung des Reicks-
vImogensamtes Wiesbaden in Dotzheim Römer:

und Zeichnungen
ln? nrnnn t eingeiehen . die Angebotsunterlagen
iur 5000 Mk . bezogen werden . F156

- - 'S? \2S? v *?

Sofortige direkte
Sdiifffsgelegenheif
Tfainz -Trier

Frachtanfragen . Auskünfte.

Nachlaß-Versteigerung.
Samstag . 30. L. M.. vorm. 9% Uhr . versteigere ich

Emser Straße 44:
1 iUberne Damenubr. 1 Granatürosche. 1 »et*
«wldete Brosche. 1 Kleiderschrank. 1 tür.. 1 Tisch»

komplettes Bett, nußb.-poliert,
kleine Kommode, poliert,

. .de«27. M̂cĥrmög-nsamt. II Intorn.Spedif ionsfeaus,Nikolasstr.5,1. 8

2 Stuhle 1 »öl . Nachtschrank . 1 Partie Leib-
u . Bettwäsche . Kleider . bin . Hausbaltungssegen-
stonde . ferner 1 nlber -v -rgold . Denkmünze.
Der Nachlaß xft noch sehr gut erhalten.
Besichtigung vor der Versteigerung.

Sielakf Gerichtsvollzieher.

Verdingung.
R,^ ? ^bnbau Kailer -Friedr .-Rmg 51.

irtafec. sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden'

1. die Klemonerarbeiten:
2. die Dackdeckerarbeiten.

Die Zeichnungen ßw ) bei Architekt B . D . A.

EHristlGemeinfchasti« Kopfkissenas’ÄÄiAÄ.teJ lä
&,Ä | Ä ”„ÄÄ.rC"S“3Sie.SI j d» «LL*. 1:ÄM « ; ; -U*« «. um awmmfl, oen iSUU
™aV 'j 1 bt ! Klemonerarbeiten um 12 Uhr . für die
Dochderkerarbeiten um 12^ Uhr . geöffnet.

Wiesbaden, den 28. Juni 1923. F156
_ _ Die Bauleitung.

1 ca . 1X2 m groß,
nerfchred . Wasserleitungs-
robrr . in verschied . Läng .,
zu verkaufen bei

>2«
Br!»'
3U900.—
4812 .—
9500 .—
3 6650—
166150.—
)7n910.—
3550 .-
4200 .-
1736 .-
3375 .-
7350,-
581700.—
.05500.—

213 .04
3160 .-
5500 .-
0350 -
1684 50

unter

Samstag den 30. Juni d. I .. nachmittags
Lrtteigert ^werden^ ^ " "̂ kund" und ..Neroberg"

i äMSftl !Mir 1*“
.Zusammenkunft nachmittags 1 Ubr vor dem

Juni 1923. 1,334
Der Magistrat.

Tbema für nächsten Sonntag : , 9U Derr(tUTen cet
Dunges Leben, gute Jahre u. Frieden. Rabinowicz
Jedermann , ohne Unterschied der Konfession , herzlich Kelenenltraße 9 Laden.

willkommen . Eintritt frei ! Wohnung : Faulbrunnen-
JZ- —- -- -- -- j straße 3, Stb . 1.

_ -suiammeniunft na
TafS Nerotal -Beaukite.

Wiesbaden, den 28.

MeaKSfös. Den 30.W 1923

VecheigerMg!
ki-he Aliptmzelg« sestrlge» M

Emil KlopperJ

Montag, den 2. Juli,
vormittags 9% Uhr beginnend , ohne Pause,

jverst. igere ich zufolge Auftrags hiesiger Herr-
!schäften im Saale

Malltstraße 28,hier
PreisMe

Auttionator und Tarator
Telephon 1627. Wiesbaden . Friedrichstr. 55.

iß t -

3« Aufträge verkch. Herrschaften versteig-rn wir am Der Ertrag von etwa 60 Stöcken Johannis - und
o j Stachelbeeren soll meistbietend verkauft werden.

unD Domen»
Die G.-
erschuß
ier aul

Montag, den 2. Juli

altenen
jimei
13 Mit-
> Weiß¬
en aus-
ischois-
100000
000 M..
dechant
en für
400 000.
telstiick
rächten
telstück
chheim.
200  ooa
Jun een-
[osteten
L Halb-
t a . M.
600 000.
100 000,

H . J-
3 Halb-
telstück
iheimer
:hheim.
000 000
vorwal-
ilbstiick
iheimer
■Boiler
300 000,
Bezahlt
Johann
2 Halb-
13 . 6 -.
wurden
100 OOO.

zuve-
100 000

morgens 9% Uhr anfanaend.
in unferen Auktionssälen

Interessenten treffen sich Sonntag , den I . Juli^
vormittags 8 Uhr, obere Jdsteiner Straste . vor
Billa Riehl.

snachverzeichnete, sehr gut erhalt . Kleidungsstücke:

Mehrere Jacken -, Strahen-
u . Gesellschaftskleider , Damen-
und Herren -Mantel , Sakko -,
Cutaway -, Gehrock -, Frack- u.
Smoking -Anzüge , sowie einz.
Stücke , Damen - und Herren-
Schuhe

Ifreiwillig meistbietend gegen Barzahlung:

, crJT ° ö«War bei Zuschlag nebst 5°/ » Spesen-
>aufschlag . Rest bei Aberntung.oer r ôernmng . I > Z+* ^**#mHH**vm I !HQilOÜ(fÖlvßE

Peter Alt
nachoerreichnete Mobiliar-
«ande. als: und Haushaltungsgegen-

h 1 mod. dlinke!E!lheil'bpeisez!m.-Elllttlhtmgi
bestebeiw „ aus : Büfett . Kredenz . Ausziehtisch
6 Lcderstublen und Standuhr.

* 1 sranz. Hell Wen ' Wchim . ' MilHt !lng

4.

il"
tes an-
ler Art-
isse lh

bestehend aus : Dovvelbett . Sviegrlschrank mit
2 Facettiviegeln . Damentoilette u . Nachttisch

». l WlH-pille-MAll'EilililHtvllg.
bestehend aus : Küchenschrank . Anrichte . Tisch
und 2 Stühlen:

I sehr jlhöner Gmpa'lepptfl, 4X6 Meter.
1 Perser Teppich. 2̂ x Ẑ Meter, l Perse
Mini, 2 heutsche Äppiche,
1 Brillant-Brosche;

1 große Partie sehr schöne Nipp- mb
DMations-EegenMe

in Bronze. Metall. Slas und Porzellan:
Igroß,ßpelseservtre, 1prachtv.Elasiervice
Iprachtvolle KalonsMerlampe(Messing)
1große Pattle verfilö. Bestelle:
2Kchreibmaschlnen(Sammonöu. Dlmph):
1Wuhmachec-Aastic-Maschile. Mopsloch
Maschine..Persekta". sürWaschekonsettim:

u. Ineuer weitz emaill.Herr». 1neue oersenkb.
Nähmaschine:

lrruer : 1 antiker Schrank . 4 Nußb -Kleiderschranke.
Nußb .-Ausziebtisch . eich. u . schwarze Säulen.
Stühle . .Nähmaschine . Vogelbauer . Vhowgr .-
Avvarate . gr . Partie Portieren . Oelgemalde,
Bilder , Flurgarderoben , gro ». . weiglack . Eis-
fchrank . Glas . Porzellan und vieles mehr

"kiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während der Geschäftsstunven.

7.

8.

tt.

C1SV“Ä
;6er»

beeidigter Tarator.
beeidigter öffentlich angestelltcr Auktionator.

Größte Auktionssäle Wiesbaden«.
8 Marktvlatz S.

hüh liMl1aIHl"liniITI11111f11II11111

zu den bekannt
Mgen Preisen!

Auktionator und Tarator.
sWiesbaden . RSmertor 7. Telephon 2761.

Erstes Spezial -Unternehmen am Platze.

«Iba m «MegmWdK
werden mrf die in nächster Woche stattfindende
Kimstanktionlmfmersam gemacht.

Aufttäge zum Versteigern von Gemälden,
Bronzen , Marmorfiguren , Porzellanen , Japan -,
China - und orientalischen Gegenständen , Teppichen.
Kelims , antiken Möbeln und Antiquitäten u . dergl.
können hierzu noch angemeldet werden.

Emil Klapper
Auktionator und Tarator, Friedrichstr. 85.

Kein Laden!
Keine

Vetriebsspesen!
>Kein Personal! hat in voriger Woche den

Ein einmaliger
Kauf führt zum

ständigen Kunden.
DER NEUE

POSTGEBÜHREN
TARIF

nach amtlichen Mitteilungen be¬
arbeitet ist soeben erschienen
Preis Mark 2000 .—

I.  SCHELLENBERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

tagblatthaus

Nur gute
Qualitätsware

gelangt
zum Verkauf.

|m. rotem seidenen Futterb. mir gekauft?
Hohe Belohnung.

!Peter Alt. Römertor?.
Arthur

H . ■HiiiiiuimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiimiuiiiiiüiiiiTn

toettM
lulhlagll

Schirmreparaturen
Adolfs-

ANee 6.
Vertiko oder Büfett , Schreib¬
tisch» 2 gleiche saub . Betten,
gute einzelne Möbel und

Einrichtungen jeder Art

Modernisieren
Tage, billig, fachgemäß.

Dörr
1—2

HelenensfraSe 24 , I
an der Wellritzstraße.

lof ja Men tt
Peter

Hermannstraße 17 , 1.

orbmöbel
in Peddig und Weide , fiir Salon,

Balkon und Diele , Körbe aller Art
und vieles andere mehr empfiehlt

Thüringer Korbmöbel- Industrie
Grabenstraße 2 , 2 . Stock.

liefert ab Lager
Rhein. Nährlalkfabrik

Ea . Simon u. Co..
Adolivallee 44
(am Rondell).

Achtung!
’odi , den 4 . Juli , abends 8 Uhr

im Kasino, Friedrichstraße 22.
Siehe Samstag-Ausgabe!
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Sonntag , dien 1- Juli

Mokka - Tee
MIxfrlnks.

.i.r.. . .

Tanzschule Bonecker.
Samstag , den 30 . Juni,

8 Uhr abends,

im „Neuen Schützenhaus“
an der Fasanerie:

Sommer-Wachsest.
— Hansi -Jazzband . —

wilhelma
Ncisbbso
Direktion M. H. Remtjes

Sonnenbergei' Str., Ecke Wilhelmstr. -

Freitag, 29. üum,
abends 81/ , ühr:

Großer

verbunden mit

Tanz-
Vorfiflumaen

und

künstl. Darbietungen
in höchster Vollendung.

Tischbestellungen frühzeitig erbeten
Abend-Anzug Bedingung.

Sauers Tanzschule
Adelheidstr . SS_ Fernruf 60 0

Zu einem Ausflug mit Tanz nach
„ Unter den Eichen", Cafe Ritter,
am Samstag, 30 ■Juni, abends
1/t8 Uhr, lade ich alle Schüler
und Freunde meines Hauses

herzlichst ein.

Besondere Einladungen erfolgen nicht

Auto-
Motorrad-

Reparaturen
werden prompt unter
fackm. Leitung billigst
ausgeMbrt.

Albin Reichel.
Lothringer Str . 27. Hof.

Wiesenheu!
ab Wiese Ztn. ,u mähig.S &Ä ü.*"“'

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen, Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl. 392

A. Detschert , FauLbrunnenstr . 10

Pan -Club
gegr , I9S9.

Freitag , den 29. Jnni 1923,

Club-Abend
im „ Wintergarten “ .

Getränke nach Belieben. Gäste willkommen.
Die Clubleitung.

muturnier!
Für das am 4 . u. 5 . Juli 1923 anges.'Tanzturnier

(Tang , Boston , Fox-Blnes) erlauben wir uns mitzu¬
teilen , daß den teilnehmenden Tanzpaaren der große
Saal des Wintergartens mit Musik
zwecks Training täglich abends von
7 —8 Uhr zwanglos z . Verfiignng steint.

©0000000
0 Hansa -Hotel 0
0u . -Restaurant0
0
©
®
0
®
©

Souper
am Samstag , den 3«. Jnni 1923:

Fleischbrühe Royal
Heilbutt mit holländischer Tunke

Kartoffeln
Schinken in Burgunder

Spagetti
Hansa-Bombe

Für gute Stimmung sorgt
Herr von Schenk.

Kon^ rt des beliebten Salon -OrchesterS
»Uli Lind.

m
®
®
®

®
0000000®

Webergasse ö Webergasse ö-

Direktion : L. HERBBTH.

Samsfag , den 30 . Juni 192,3, abends ö Uhr

Neu - Er Öffnung
Kaltes Büfett Musikalische Leitung:

Theo Köster.
American Bar

§

8
9
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den 3. Juli 1923. abends 8% Uhr,
im Kasino , Friedrichstraße 22:Dienstag,

Bel volkstümlichen Preisen ! Zum 9. Male!
Der Riesen -Erfolg:

„Hass das jtoullo gehn!“
Der gröle lustige Gustav iacoMMI

- Die lustigste Auswahl aus 5 Programmen ! -

Operette! Lustige Lieder! Humor! Witz! Dial ektgeschichten!
Karten zu*000 , 2000 lu. *000  M. :bei:Christmann|(Residenztheater), Born& Sehottenfels,

_ L. Engel , Wilhelmstraße 52, und Abendkasse , ab 6 Uhr
Exfra -Verhauf : Sonntag 11 —l utir Kasse Kasino.

|

*lSRHAV syyit: SB ADfi ;

Thalia-Theater
Klrchgasse 72 . Telephon 6137.

Samstag , den 30 . Juni 1923
8 Uhr , im Kargarten F315

(bei ungeeigne !er Witferung im großen Saale ) :

Tanz - Gasf spiel
fflathilde Buhr

Letztes Gastspiel vor der Amerikareise.
»Die Entwicklung der Tanzkunst

vom 16 .—20 . ]abrhundert . “

KarryfHei
in seinem neuesten Film

Abenteuer einer Nacht
Sechs sensationelle Akte von Max Bauer

Ferner:

„Er ul Ar itaMu.
Harold Lloyd -Groteske.

Einkittspreise: 20 000 , 15000 , 10000 , 6000 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

Anfang 3 Uhr. Anfang 3 Uhr.

SM WkUKW- UiWMi
veranstaltet von der

fipstoüra
. . .
am Samstag , 30 . Juni 1923, abends 8 Uhr , im Kath.

Geselleuhaus , Dotzheimer Str . 24.

■ Sdi walbadierHof

Programm I
Theater -Aufführungen — Balett -Tanze

Humoristische Vortrage
Scheinwerfer -Tanz für die Besucher

Anichlietzend Tanz — Jazz -Band
Es ladet freundlichst ein

Die Gesellschaft.

Rheinhotel
Aßmannshausen.

Sonntag , den 1. Juli 1923,
im großen Saale:

TanzDeranItalfuns

Emser Strasse 44.
Heute ab W» A v v
8 Uhr:

Williams Jazz -Band.
Samstag , den 30. d. Mts ., ab 8 Uhr , I

auf vielseit . Wunsch nochmaliges

Sommernachttest
Karten ab heute am Büfett erhältl.

\ Tischbestellung , frühzeitig erbeten.

4 Uhr. Jazz - Band.

Neue fertige
Herren- u. Züngl-Anzüge

preiswert zu verkaufen _
sowie

Matz-Anfertigung
bei billigster Berechnung.

«orteilhaste Stoffe , Be Qualitäten,
am Lager.

JBhim, Luisenstraße 26, Gth. 1.
flöbel, Bilder,
»piegel -Rahmen
den wie neu aufgearbeitet und mattiert von
tri Lippert , Biebrich , Rathausstr. 90, Hh.,2.
Auf Wunsch im Hau e selbst gearbeitet . Mattierung
>cder Menge dortselbst zu haben.

Bleichste . 30. Blelchstr . 30.

Des großen Erfolges wegen 1 Tag verlängert!

fiamburg-St.Pauli flißRafsn'ore
Großes Sittenbild aus dem Hamburger Hafen-

„ !?b®n 5n2 Teilen, ä 6 Akte.
(Beide Teile [12 Akte ] laufen in einem Programm .)

In der Hauptrolle:
„ Maria Zelenka ' als,Hafenlore,
Sadfah Gezza Sophie Pagorv
Gustav » oos Fred Jmmler

— Anfang täglich 3 Uhr . —
Wegen großen Andrangs in den Abendvor¬

stellungen wird höfl . gebeten , möglichst die Nach-
mittagsvorstellungen zu benutzen.

Samstag , den 80. Juni , abends 8 Uhr : j

Hü BALL
der  Dramatischen Vereinigung

Wintergarten.
Eintritt , Mitglieder frei, Freunde u. Gäste 1000 Mk. |

Tanzleitung : George und Georgette.

Tanzkapelle : Jimmy ’s Jazz -Band.
Kein Weinzwang.

twsnahmetaae für
Weinflaschen allerürtl

m

ü - _ ___ ,
ZUM Alteisen, Blei, Zink, Mt ssing, Kupfer

wie Lumpen , Bücher , Zeitschriften
zum Einstampfen , I

dB Badeöfen , Badewannen,
Zinngegensfände

zahlen wir diese Woche die erstaun!
höchsten preise

Hohler & Egenolf
Bleichstpasse 49 —

K . - P.
Schwalbacher Straße 51.

Heule und morgen:

Jonny’s Jazz-Band-Abende

Walhalla
Der Paul Heidemann -Filmzyklus:

kl ■

f . Teil : Sekimieze.
In den Hauptrollen:
Esther Carena

Karl Heinz Klubertanz , OttoTreptow.

Der große Svenskafllm der Decla:Beatrix
Ein Spiel von Liebe und Haß mit

Jenny Hasselquist.

Kopf - u.Gesichtsmassage
Hand - u.Fusspflege.

Massige Preise.
Erstklassige Bedienung.

Kristall- Palast
LichispieSe

51 Schwalbacher Sfraße 51.

Ab Donnerstag , den 28. Juni 1928:

Uraufführung für Süddeutschland:
Der neueste groBe „ Steinrück “ -

Geseilschafts -Film

Kavaliere
Drama in 5 Akten

von Gustav Werner Petersen u. Adolf Gärtner.
Ha uptdarsteller i

Albert Sfelnrück
Hann! Reinwald

z Ruth Weyer
Karl Graumann , Jlonka Mattyasovszky.

Strickerei
nimmt noch laufend

AiiWgl! on

Bttitnloli
. . trocken, ofenfertig,liefert frei Saus
Frau Bauer Wme.

Kirchgaffe 64 . 1.

Klnspiioii-Theater
Taunusstr .l , n .Kochbr.

Ab Freitag , d. 29. Juni

Das Strassenmädchen
von Berlin.

Film in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Lee Parry.

In den Krallen
der Sünde.

(Jens its der Ehe .)
Sensationell .Abenteuer-

Drama in 6 Akten.
In den Hauptrollen:
Heinrich Schrodt
Rita Clermont.

I Anf . 4' Sonntags 3 Uhr.

Jritz als Witzbold
Lustspiel in 2 Akten.

Bilderbogen ftr. 13
Lustspiel in 1 Akt.

■Anfang Sl/8 Uhr. Sonntags 3 Uhr.

etants■TiieaieF~l
Kleines Haus.

(Residenz . Theater .)
Samstag , so. Juni.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
La Traviata.

Oper in 4 Akten von <5. Derdi.
Mufikal. Leitung : Arth. Rother.

Nach dem 3. Akt- tritt eine
Pause von IS Minuten ein.

Anfang 7, Ende nach 9.15 Uhr.

j MjMIfrfiOIBMte]
Freitag , 29. Juni.
Abende 8 Uhr:

| Abonnements-Konzert
Stadt . Kurorcbestars.

Leitung : Hermann Jrmer,
Stadt . Kurkapellmeister.

Strauß -Abend.
[1. Ouvertüre zu „Die Fleder¬maus“ von Job . Strauß.

. Wein, Weib und Gesang,Walzer von Job . Strauß.
>Bauern-Polka v. Joh . Strauß.

Potpourri a. „Der Zigeuner¬
baron “ von Joh . Strauß.
Aquarellen , Walzer von
Jos . Strauß.

I 6. Lock-Polka von Jos. Strauß.
7. Jubel -Walzer v. Ed. Strauß.
8. Marsch von Ed . Strauß.
Abends 8 Uhr im kl. Saale

| (in Verbindung mit der Bücher¬
stube am Museum):

Literarischer - Abend.
Charlotte Christann

(Neues Schauspielhaus
Königsberg ).

Samstag , 30. Juni:
Nachmittags i Uhr:

| Abonnements -Konzert
Stadt . Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmer,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Lustspiel - Ouvertüre von
A. Keler-Bela.

2. Ballettszene v. A. Czibulka.
I 3. Cavatine von J . Raff.
4. Finale aus „Zampa“ vonF. Herold.

I 5. Ouvertüre zu „Iphigenie in
I Autis“ von Ch. Gluck.
16. Arie aus „Das Nachtlager
I in Granada “ v. C. Kreutzer.
17. Potpourri aus „Der Ober¬

steiger “ von 0. Zeller.
I Abends 8 Uhr im Kurgarten
(bei ungeeigneter Witterung

im großen Saale) :
| Letztes Tanz - Gastspiel vorder Amerika-Reise

Mathilde Bnhr
I „Die Entwicklung der Tanz¬
kunst v. 18.—20. Jahrhundert ".

| Orchester :Städt . Kurorchestet.
Leitung:

Kapellmeister H. Jrmer.
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für Anzug, Mantel , Jacken¬
kleid pp . ist zur Zeit noch
die beste Kapitalanlage . —
Besichtigen Sie unser großes
bestens sortiertes Bager . —
Sie werden fachmännisch
beraten , bei Einräumung

äußerster Preise.

I IT uch - Wenzel A
G G. m. b . H ., GM
pf Fanlbrunnenstraße 5.

Geöffnet von 8y2—1 Uhr
und 2—6 Uhr.

NUN

2 elegante Sportzweisitzer, 4/12 PS.,
fabrikneu, mit allen Schikanen. 1 gebr.
6/18 PS. Stöwerwagen, Viersitzer, Ge¬
legenheitskauf. 1 fabrikneu. 4/12 PS.

Dreisitzer mit Notsitz.
Näheres

Auto-Union G. m. b. H.
Schlichterstrabe 6.

K gef. Kemitiiisilllhiile.
Nachstehende Mindestpreise treten ab heute

in Kraft :

kWimW;M V-°Ms MI M.
WWeinI!

Wiesbaden , den 29. Juni 1923.

Arbeitsgemeinschaft der Hotel-
und Gastwirte-Vereine Wiesbadens

n
F356

Infolge andauernder Steigerung der Mehlpreise
und der sonstigen Unkosten müssen die Preise

ab Samstag , Len 30. Juni 1923: F356
Wasserweck und Brötchen auf Mk. 400_
Markenfreies Brot (1200 gr) „ „  9000 .—

erhöht werde«.
Bäcker-Jnnung Wiesbaden.
Bereinigte Brotfabriken.

Verkaufe von heute ab:
Prima Mastochsenfleisch (Gefrierfleisch) 4 1 f| Aj|

zum Kochen und Braten . . . per Pfd . lfo vUUjc
P rima Ochsen - Herzen (ohne Knochen) H non

per Pfd . 11 IliHU

Prima ausgelassenes Nierenfett ^ 20060

August Seel , WM LS.
Argentinisches Gefrier-

Mastochsenfleisch
Pfd . 12000 - 13000 Mark.

Aus frischer Schlachtung:
Ochsenfleisch . Pfd. Mk. 18000.—
Kalbfleisch . „ „ 18000.—
Lchwemesleisch . „ „ 22000.—
Kotelett . „ „ 24000.—
Hausmacher Leber-, « lut - «. Fleisch-

Wurst . . . . . V*Pfd . „ 4000.—
Preßkopf . „ „ 5000.

Metzgerei Fr. Straub
_ Bertramstraße 17._

DDDDDEDD
Empfehle als Spezialität fortwährend

IHUIIIIUlillllilUI
zu den billigsten Tagespreisen

Jakob Baum , Mauritiusstr . 6.

I
zu verkaufen.

2 Bertikos . Sofa (Seidenvlufch). 2 Sessel. Marmor-
tiichchcn. russisches Teeservice, javanisches Schmuck¬
kästchen, Damen -Sckreibtisch. goldener Stuhl . Bilder
ulw.. alles gut erbalten , vreiswert wesen Platz¬
mangel abzugeben . Näheres

Alfred Klilltze. lalramjtr. 33, Seitenbau 1.
Modern eingerichtetes Sruckhauo

L. Schellenberg"sche Luchdruckerei
Tagblatthaus / Kernruf 6650-53

Auf Wunsch VertreterSesuch

Vera Staubesand *
Karl Engel

Landesbaurat

zeigen ihre VERLOBUNG ergebenst an.

Wiesbaden, im Juni 1923•

Fritz Hobbach
Rosa Hobbach

geb. Cahn
VERMÄHLTE.

Schöneberg Wiesbaden,Adelheidstr . 103
den 28. Juni 1923._

Ein Grammophon
vassend für Wirte und Großbetriebe

ein Grammophon
vast, für Familie , da selten schönes Musikinstrument.

UmmMn-Men(and) MW
neueste Schlager . Overn . Lieder, vreiswert zu verk.

Frau Bauer . Wwe .,
_ Kirchgasfe 64, 1._

ßMargarine mgrößeren
Mengen ständig zu kauf . ges.
Sulzberger,Adelheidstr.75.

Mel.Gottesdienst
Israel . Kultusgemernde.
Michelsberg . — Freitag,
abds . 7.30 llbr . Sabbat,
morgens 9 Uhr : Sckrift-
erklärung . nachmittags
3 Uhr. abends 9.40 Uhr.
Sonntag 17. Tannuns.
Wochentage, morgens 7.
abends 7.30 Ubr.

Alt - Sfraelitifche Kultus-Eemernde. — Synagoge
Friedlichst! . 33. Freitag,
abends 7.30. Sabbat,
morg. 7.15 Ubr . Mustavb
u. Bortrag 9.15 Uhr.
nachm. 4 Ubr . abends
9.40 Ubr. — Wochen¬
tags . morgens 6.45 Ubr.
abends 7.30 Ubr.

Talmud Thora - Verein.
E. V.. Kl . Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 8.30 Ubr . morg.
8.30 Ubr. Mincha 8 Uhr.
Ausgang 9.40 Ubr . —
Wochentags, morgens 7.
Miucka u. Maarif 9 Ubr

lir empfehlen:
Bcrnfiein -Futzboden-

Elanzlacke
,'n 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Fnst-
bodenölfarbe « zum
Vorstreichen, streich-
fertige Oelfarben in
in ollen Tönen, RLrigs
Oellackfarben , altbe¬
währte Qualität , für

Außenanstriche
Ta Bohnerwachs

(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Earlenmöbel -Lacke

in allen Farben , f einöl,
Bleiweist , Eikkative,
Ta staubbindendeS Fuß¬
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreise».
Allg. Rörig&Go.

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Bertaufsst. Marktstr. 6

(gegr. 1893). SSI

MdttMtMsbllden
Strrbekälle.

Am 26. Juni : Kaufm .-
Lebrling Artur Riedrich,
16 I . 27.: Bäcker Karl
Sand . 57 I . Fuhrmann
Taver Livv. 64 I . Ehe-
frau Katharine Beck. geb.
Heiß. 62 I . Friseur Jo
Kuß . 58 I .. Invalide:
Ovoenhäuser. 59 I.

Freireligiöse Erbaumg.
Sonntag , den 1. 7.. früh

10 Uhr. im Ratbaus.
Prediger Tickirn spricht
über «Klauben «. Wissen"
Lied 238. Vers 1. 2. 5. —
Zutritt frei . F 356

Die glückliche Geburt eines

prächtigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Pani Bechler nnd Frau
Elly, geb. Hamme.

Wiesbaden (Winkeier Str . 3), 27. Juni 1923.

Nachruf.
Am 27. Juni d. I . ist unser früherer langjähriger Oberbäcker

Herr Karl Sand
nach langem schweren Leiden verschieden.

Der Verstorbene war nahezu 20 Jahre in unserem Geschäft tätig
und hat in harter Kriegszeit den Betrieb selbständig geleitet, bis ihn eine
schwere Krankheit zwang, seinem ihm liebgewordenen Beruf zu entsagen.

Wir betrauern in dem Dahingeschiedeneneinen aufrichtigen treuen?Mitarbeiter und Freund, dem wir für alle Zeit ein ehrendes Gedenkenewahren werden.
Phil . Scheffel Söhne.

Am 27. d. M. verschied nach kurzer schwerer Krankheit mein
lieber Gatte , unser treusorgender Vater , Schwiegervater, Bruder
und Onkel

Herr Xaver Lipp
im Alter von 64 Jahren.

In tiefer Trauer:

Frau Ida Lipp , Wwe.
Wilhelm Lipp u. Frau , geb. Stortz
Elsa Lipp
Ernst Lipp
Ida Lipp
Gerta Lipp.

Wiesbaden , den 28. Juni 1923.

Die Beerdigung findet Samstag , den 30. Juni , nachmittags
4 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß gestern nachmittag , 3 Uhr, mein l. Mann,
unser guter Vater , Großvater und Urgroßvater

Karl Conrad
im vollendeten 70 . Lebensjahre nach kurzem schweren Leiden
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag , 4% Uhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Meine liebe Frau , unsere gute treubesorgte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Katharine Beck , geb. Heiß
ist am 27. Juni plötzlich und unerwartet verschieden.

In tiefem Schmerz:
Philip - Beck,
Arthur Beck und Fra«, Minna, geb. Dölp,
Hugo Beck und Fra«, Luise, geb. Schmelzeisen,
Rndolph Beck,
zwei Enkelkinder.

Wiesbaden (Scharnhorststr. 46), den 28. Juni 1923.
Trauerbesuche und Kranzspenden dankend verbeten. — Beerdigung

in aller Stille.

Für die überaus vielen Bewerfe liebevoller Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer teueren Entschlafenen

Frau Betty Herzog
geb. Mannheimer

sagen wir unfern innigsten Dank. 416

Im Namen der Hinterbliebenen:
Carl Herzog.

Wiesbaden, im Juni 1923.

Q
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Freitag. 29. Juni 1923.

Neues aus aller Welt.
et« mitzlNUg-ne- SulKn m. Als ein P-Nz-tbeamt-r in Berlin

«k . einem St reisgange nachts die Bkuff«lftraße passiert- , bemerke er in
ekrger Entfernung einen Lichtschein. Bor dem Hause B- usselstratz- 38
euM « e er zwischen dem Schaufenster und dem «isernen Schutzgitter ein
Paretchen aus dem an zwei Seiten brennende Zündschnüre herausragten.
Sr schnitt sofort die Zündschnüre ab Und nahm das Paketchep mit nach
dem Startet , ®o man darin 10 Reoolverpatronen oorfand , die in Schieß¬
pulver eingebettet waren.

Eine « otorfabr « nieder,ebrannt . Aus dem Rotor - und Kleinfahr.
MSwerk in Berlin - Wittenau  brach . in großer Brand aus . Da,
Fabrikgebäude brannte bis auf die Grundmauern aus . Der Betrieb mutzteeingestellt werden

_ *“ J*1 ^nchrinne . Beim Rundgang über das Dach eines
^schastshauses in der Leipziger Straße in Berlin  kam der Hund eines
MV « » >nf- lge der Glätte zu Fall und stürzte in die Regenrinne . Da
der Wächter fürchtete, da- wertoolle Tier durch Absturz zu verlieren,
»laimierte er die Fieuerwehr die den Hund mit Hilfe einer mechanischen

? .“ “i " . D*^û tc- ®** vierbeinige Wächter wehrte die Feuer-
vehrleute jedoch durch Beißen ab. Erst Angestellte des Warenhauses , die
Ihm bekannt waren , konnten den Kund retten.
, dlutlurau ». Einen gefährlichen Zusammenstoß mit einer Einbrecher,
mtnbt hatte der Mitinhaber der elevko -technischen Fabrik Meißner u. Eo.

W* ^ dchüftsräume feines Unternehmens
^ " brechern gegenübersah . von denen einer ihm eine

M ^ e vorchielt. Er wurde von den Verbrechern in einen Nebenraum
Ä b“ ^rücken gebunden wurden . Die Ei ».

Eile zusammen, w« sie finden konnten , erbeuteten
«bei Platin im Werte von Ist Millionen M . und flohen . Sie sind ent-kommen.

» ? *k imL S? ,nevt  Der Arbeiter Otto
-chtaistnger - u- Berlin  wurde in der Nacht Mischen 1 und 2 Uhr

®nIa? ? am  Ufer der Havel von mehreren
1 « ' J 1* : ,e‘Be S °U>ene Uhr und Kette , seine Brirs-

^sche mit 2000 Mark , seinen Sommerpaletot , Hut und Spazierstock im
^ ? E -->nen Mark raubten und Ihn daun in die Havel warfen.

50 “ J* 8 Schwimmens kundig war , konnte er sich über Wasser halten
I ^ s° llkr 5n "^ Seljenben Frau in Anspruch nehmen.'M das Ufer an dieser Stelle sehr steil ist.

Die « oethebüfte als Vogelscheuche. Am Bahnhof Dreilinden
^ ^ ^ Wer eines Laubengrund^

SEÄ 9M » geleiM , die ihresgleichen sucht. Er hat eine
^ensgroße G- ethebüste. mit einem roten Halstuch versehen, als Bow-l-
scheuche mitten in ferne Gemüsebeete hineingesteM. 8

IV ’U | «Sie5 <. Reiche Beute machten in den letzten
£ £ UtZTS - g  v ' Zu^ iebe. Zn dem Zuge Hambmg-

David Joses aus Schottland , der stch zürl
2 *} 1 BaB  unbekannten Tätern die Brieftasche qestoblen

U« Banknoten und Schecks km Werte von 40 Millionen Mark enthielt Und
por in hei Hauptsache englische Banknoten sowie «00 000 Mark deutsches

2« ' m-« mitpft - hlenen Scheckbuchbefand sich ein Scheck über 3
STT .» .5 * Sachen Zuge wurde einem andern Reifenden die goldene
»hr gestohlen. Einen empfindlichen Berkust erlitt auch der japanische

Wicsbsdmtr Tsgblsll. Zweites Blatt. Nr. 149

Schaft er Ekl Hioki  auf der Fahrt von Paris nach Berlin
In Köln geriet er auf dem Hauptbachnhos in ein künstliches Gedränge,
bei dem ihm die Brieftasche entwendet wurde . Sie enthielt außer einem
"rtvweir mit Lichtbild und verschiedenen andern Papieren 10 Geldscheine
a 15 000 M ., 2 französische Roten a 100 Fr . und einige kleine französische
Geldscheine im Gesamtbeträge von 100 Fr.
. verhängnisvolle Freikarte . Ein mysteriöses Berbrechen beschäftigte
ä' b Liegnitzer Kriminalpolizei.  Die verwitwete Fabrik-
besttzer̂Frau Eaebler in Liegnitz hatte , angeblich von der DireKion des
Apollotheaters , eine Freikarte mit der Post erhalten . Ms sie vom Theater
nach Haufe kam, fand ste ihren lOsährügen Sohn blutüberströmt und das
Dienstmädchen mit Knebel bewußtlos am Boden liegen . Einbrecher hatten
die Wohnung ausgeraubt und Silbergegenstände , Teppiche usw. im Werte
""^ vielen Millionen Mark mitgenommen . Die Telephonleitung war zer¬
schnitten. Die Krimigalpolizei neigt zu der Ansicht, daß die Tai von
Freunden des Dienstmädchens ousgvfLhrt worden war.

Sin unerhörter Baumfreoel . Am vergangenen Samstag wurde in der
Sandhoferstrage in M a n n 6 e i m ein unerhörter Baumfrevel festgestellt.
Eine größere Anzahl , wohl 25 Stück der von der städtischem Gartenver¬
waltung dort angepflanzten Platanen , wurden aus dem Boden gcriff-n,
umgeknickt oder an den Kronen beschädigt vorgefunden . Die Anpflgnzung
war m brutaler Weise verwüste/t und erweckte den Eindruck, als hätten
lange , unbesrunene Leute aus Übermut ihre Kräfte an den Bäumen versucht.

Diebe aus dem « irchendache. Auf dem Dache der Petrikirche III
Ehemnitz  wurden nachts von Polizeibeamten zwei Diebe entdeckt,

ix l Abschneider und Zange ausgerüstet, herumkletterten, um Blitz,
ableiterdrähte zu stehlen. DI« Verbrecher waren in Strümpfen am Blitz-
ablelter emporgekleitert , während ein Dritter unten dee Aufpasser spielte.
Ms die Diebe sich entdeckt sähe« , Mchteten ste, konnten aber später feit-
genvmmen werden . Eie hatten bereit - zwei Spitzen des Blitzableiters
entwendet und die ' Platinspitzen heraurgebrachen.

• *" d - ket mit 60 Milli -neu vergessen. Ein Dienstmädchen, das im
AustraM seiner Herrschaft ein Paket zu besorgen hatte , ließ dieses in dem
Zuge Th- le—Halberftadi liegen. Zn dem Pake» befanden stch 870 000
Mark bares Geld, ein Perlenkollier mit 10 Perlen , 5 Paar goldene neue
Trauringe und andere Schmuckgegeustände im Werte von zusammen 00Millionen Mark.

Stapellaus de» Lloutdampsers „Saarbrücken ». Auf der Weserwerft in
Bremen  fand am Donnerstag der Staxellauf des Dampfers „Saar-

Norddeutschen Lloyd in Gegenwart einer iausendköpfigen
Sienfle ftatt . Zu der Feier war eine Abordnung der Stadt Saarbrücken
unt« Führung de» Bürgermeisters ' Neikes erschienen. Die Direktion will
durch diesen Namen einer feiner Dampfer der SiSdiekkasse das Mitgefühl
zum Ausdruck bl Ingen, das man auch im Norden für den vorläufig ab-
getrennien Westen hegt. Der Dampfer wird »orausstchilich im Oktober
auf der Ost- flenr- ute des Norddeutschen Lloyd Verwendung finden.

Ei « « ander -Zoo. Mit Rücksicht darauf , daß im Laitfe der letzten
Jahre eine Reihe der zoologischen Gärten Deutschlands elngegangen und
' " den noch uiriggebliebenen der Tieriestand sehr klein geworden ist, beab-
stchtigt dre Tierfirma Karl Hagenkeck in Hamburg  die Schaf-

großen Reise-Zoo, der das Jahr über verschiedene Städte
Deutschlands bereift . Hagenbeck hat zu diesem Zweck einen Ri -sentrans-
port von Tieren , bestehend aus 11 Elefanten . 7 Bengaltigern 0 Leo¬
parden , annähernd 100 Affen, ungefähr ISO Schlangen , 28 Rieseneidechsen,

Löwen, Zebras usw. lommen lassen, einen Transport , d«r mehrere Mil¬
liarden Mark kostete, und der Gewähr dafür bietet , daß der neue Zoo-
loAsche Garten eine umfassende Tierschau darftellt.

Die Rache des Berschmähteu. Einem Brautpaar in Beulshausen
in der Nähe von Braunschweig wurde durch einen Streich übel mitgespieli.
Es hatte sein Aufgebot bestellt, aber das Aufgebot verschwand, ehe die
Aushängefrist beendet war , aus dem Standesamtskasten . Statt dessen fand
sich dort ein Zettel mit der Aufschrift : „Die Rache düs Verschmähtem".
Die Hochzeit mutzte um zwei Wochen verschoben werden , »m die Austzänge-
srist zu wahren.

Die österreichischen Sommerfrischen ohne Fremde . Das „Salzburger
Bolksblatt " berichtet : Nach übereinstimmenden Berichten aus allen
Gegenden und Orten Lsterreüchs, die für den Sommeraufenthalt in Be¬
tracht kommen, gckht hervor , daß die Saison 1023 einen schlimmen Verlaus
nehmen wird . Das Salzkammergut , das i'it früheren Jahren schon in
der Vorsaison bevölkert war oder mindestens seine Fremdenwohnungen
vermietet hatte , ist Heuer leer und in den Hotels Lberwiegt die Zahl der
Bediensteten die der Gäste um ein Beträchtliches . Dieselbe Erscheinung
wird aus dem Gebirge , aus Tirol und Vorarlberg gemeldet : auch dort
sind die Gaststätten leer und die Sommerwohnungen unvermietet . Äug«
stchts dieser Umstände haben die Inhaber vvn Gaststätten und Pensionen
verschiedentlich die Preise schon wesentlich herabgesetzt, so daß man z. B.
im Salzkammergllt schon mit 60 000 Kronen für den Tag auskomme,I kann.
Gewisse Vermieter , z. 33. in Gmunden , verlangen allerdings auch heute
noch für öiw Zimmer pro Tag 150 000 Kronen.

Ein Kongreß der Wohlbeleibten . In Wien  soll in diesen Tag-NI
die allerdings höchst wichtige Frage wieder einmal beantwortet werden,
wer der „dickste Wiener " ist. Ein Kcngiretz ist einberufen , auf dem »er
„Fetteste" prämiiert wird . Auf dem letzten vor zehn Jahren stattgefundenen
„Kongreß der Dicken" erhielt der inzwischen verstorbene Gastwirt Wutzel
mit 23t Kilogramm Lebendgewicht den ersten Preis.

Eine SlmazonenWache. Die Gemeinde Zaderlach  in Rumänien be¬
schloß, um dem Diebesgestndel, das den Ort seit einiger Zeit unsicher
macht, entgegenzutrete », eine Bllrgerwache zy organisieren . Jedes Haus
der Gemeinde hat einen Mann zu stellen. Da auch zahlreiche Witwen
Hausbesttzerinnen sind, wurden auch diese aufgefordert , einen Mann zu
stellen: sie erklärten jedoch, ste wollten die Wache selbst übernehmen . Seit¬
dem kann man in der Nacht auch Patrouillen von Frauen mit Gewehr
über der Schulter und Stöcken in der Hand durch den Ort gehen sehen.

Ein englischer Frachtdvmpser geiunken. Aus London  wird gemeldet:
Der Frachtdampfer „Viktor Treveisa " (5000 Tonnen ), der vormals unter
dem Namen „ZmkenturM" in deutschem Besitz war und sich aus der Fahrt
nach Antwerpen befand , ist am 4. Juni im Indischen Ozean gesunken.
Nunmehr ist dis Nachiicht eingetrrffen , daß der Kapitän , dec Oberingcnienr
und 16 Mann der Be,atzung aus der Insel Rodriguez , östlich Mauritius,
gelandet sind. Von den übrigen noch vermißten Seeleuten liegt bisher
keine Nachiiicht vor.

Wirielsturm in Rew -York. Aus New - York  wird gemeldet : Skach
einer eine Woche andauernden Hitzexerirde brach am Mittwoch ein Wirbel¬
sturm los , bei dem 4 Personen getötet , viele andere verletz't wurden.
Zahlreiche Häuser wurden schwer beschädigt. Automobile umgestürzt, Bäume
entwurzelt , Telegrapho,imaste, , auf die Straßen geworsen . Polizei - und
Feuerwehrstreifen beseitigen die rielen auf die Erde hängenden elelirischrn
Drähte , die dem Publikum Llbcnogefahr bringen.

ftoMiprte

und 'Artikel
i Fliegerkamera Gaumont-Correktar, 6.8 - Wechselkassette - schwere Ledertasche, wie neu *
1 Steroco, 45x107 - Teronar 5,5 - 4 PI. Kassetten - l Filmpackkassette und

Betrachtungsapparat — wie neu;
1 Stereo Iea-Ideal, 9x18 — Lloyd 6,8 — 3 Kassetten — wie neu ; •
1 Kodak, 8x14 , mit Goerz-Dagor 6,8 - Verschl. 1- V100- sehr gut erhalten;
1 do. 6V*Xll , mit Reetlinear 4 — Verschl. bis Vioo— wie neu;
1 Rollfilm-Kamera , 6x9 — mit Eurynar 6,5 — wie neu;

„ . 8x10,5 , mit Dopp.-Obj. Ernemann — 2 Kassetten — wie neu
,, „ 4x6,5 , mit Deteet.-Aplanat 6,8 — wie neu-

1 “ " ^Ättrltür 18, ZelB- Tesar - m“ 3 Doppel -Kassetten, VersehtaB
1 Deckrollo, 9x12 , Ernemann , mit Zeiß-Tessar — Wechselkassette — wie neu;
1 Klappkamera , 6x9 — R. A. 7,2 — 3 Kassetten in Etui — fabrikneu;

„ 9X12 — Sehaso-Anast. 6,8 — 2 Kassetten,
„ 9x12 — S. A. 8 — 1 Kassette, ”

1 Picolette, 4—6l/* — Citonar 6,8 in Derval — mit Etui,
„ 4—6J/j — Teronar 5,5 in Compur,
„ 4—61/, — Zeiß 6,3 in Compnr,

3 Rollfilm Goerz, 6x9 — Periskop — Pronto,
l „ „ 6x9 — Kalostigmat 63 , Pronto,

„ Kamera , 6x9 — Tular 63 , „ ”
„ „ 6X9 — R. A. 7,2, „ ”

1 Cocarette, 6x9 — Tessar in Compur — Lederetui,
1 Kolik. Kamera , 61l2xll — Periskop in Pronto — Lederetui,
I „ „ 6x9 — Dyalitar 5,4 in Compur, "
1 „ „ Brownie 6x9 Achro,
1 Spiegel-Reflex, 4x6,5 — Achro;

I Mein Büro in Biebrich befindet
sich ab Donnerstag , den 28 . d.Ms., in meinem Hause

54 Rathausllr . 54
Ing.S.?.?reundlieli, Architektt i k

Wiesbaden , Niederwaidstrasse 5.

Kleiderschränke,
kompl. Betten

zu verkaufen.
Kanneuber».

12  Oranienstraße 12.

Dr. med . Finkeistein
prakt.Arztu.Gebcrtelieller,inBelgien appr. (Deatseher)
Facharzt für Haut - u. GeScHlechtSloiden
Sennonbergar Str. 11a [gegenSb. 58J. 10-lH/i , 3-4, Sonnt. 10-1.

Auf alle Waren 5 % Rabatt.

außerdem

Platten— Filmpacks— Films— Papier
in jeder Größe

N ' gegen Angebot abzugeben . ~m
Offerten unter M. 107 an den Tagbl.-Verlag. I

Mainz- MOM sv
2ßer übernimmt größere Fuhren? j| g^
Offerten unter B . 108 an Tagblatt -Berlag.

Blusen — Röcke

lomenkleider I
Arnold,Wellritzstr.11,nur1.Et

im Hause der Apotheke.

Stehen Sie auf
dem Standqunkt,ein für Sie vorteil¬
haftes Geschäft abzuschließen, dann

i leben Sie sidi •
nur mit mir in Verbindung.

Ich liefere:

Sakko -Anzüge von 185000 IWk.  an,
Sport -Anzüge und Knaben -Anzüge,
Covercoat - Ueberzieher , Schlüpfer
und Stoffe für Oamen und Herren

Hosen
Gestr . Hosen , schw . Hosen , Manchester - ,
Breeches - u. lange Hosen , Breeches in
Stoffen , feldgraue Hosen , Englischleder-
Hosen ,Schlosser -Anzg . u.Sommerjoppen

H. Rohr , Römerberg 14
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[ NM -MO ote)
^ Weibliche Personen }

^^ a^ münnischr̂ Persönal )̂
Anfängerin , , ,

mit Svrachkenntn . sucht
Mauthe . Luilenstraffe 16.

mit schöner Handschrrft.
aus achtbarem Hause für
unsere kaufmännische Ab¬
teilung gesucht. „
Wäschefabr. Möller u. Co.

Webergasse 8.

^Gewerbliches Pers onal )

IW Ame
mit Svrachkenntnissen für
den Empfang gesucht.
AteUer Elnain

Geübte Häklerinnen
f Heimarb . ges. Wüsten.
Bismarckrina 24. 2.

1. Friseuse
gesucht.

2 . Loos . Coblenz.
Mainzer Straffe 1.

Slllde Me«
und Mädchen für
Trinkhallen gesucht.

Dotzheimer Str . 109.

8vktlMl-Mll
u. Ausbelferin f. Lumpen
u. Abfälle für sofort ge¬
sucht. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Jb
d Sa usversonal

Gesucht
sofort oder später sehr
kinderliebes , heiteresFräulein
zu 2 Kindern (9 u. 4 I .) .
Etwas Französisch. Nähen.
Nur gute Empfehlungen
und Zeugnisse. Borzustell.
bis 11 Uhr . abends nach
7 Ubr.

Leberbera 3. 1.

3g.« An
16—18 I .. tagsüber ohne
Beköstigung zur Beauf¬
sichtigung u. z. Svazierg.
mit kl. Kind gesucht.

Carro,
Keisbergstraffe 26.

Haustochter
findet in gutbürgerl . kl.
Haushalt freund !. Auf¬
nahme gegen hohe Ver¬
gütung.

Frau Eisenlohr.
Rauentbaler Str . 15. V . r
Solides ehrl . u. fleih.
Allein madchen
zu 3 Erwachsenen gesucht.
Guter Lohn . Verpflegung
und Behandlung.

Adolfsallee 3«. 2.
Mädchen

gesucht Adolfstraffe 6. 1.
Zum . sofortig. Eintritt

ein tüchtiges
Küchen- und

Hausmädchen
gesucht

~ fo 2J_JPnt t ._ ...-3“MTüchtiges

ZSIINöWeil
das etwas kochen kann,
gegen hoben Lohn gesucht.

Schiffer.
Friedrickstraffe 9. 2.  Stock.

3unp« Hm
möal . vom Lande , für
leichte Hausarbeit in kl.
sauberen Haushalt ges.
Gute Behandlung u. Ver¬
pflegung zugesichert: evtl.
Familienanschl . Eintritt'
sofort oder später.

Wetzel.
Bülowstraffe 16. 2 links.

Einfaches
für Küche u. Hausarbeit
gesucht.

Carl Hartmann.
Hüfnergasse 7.

Ment!. m.  Frau
oder Mädchen für ganz
oder von morgens 9 bis
über Mittag bei hohem

Frankfurter Str . 24. V.

iMin c
am liebsten älteres , oder C
alleinsteh. Frau , welche ^
im Haushalt selbständrs r
ist. gesucht. Tariflohn . ^

Alef.
Rieblstrabe 19. 2. ?n

»st . I« . « Wn j-
für kl. Farn , ver sofort -
gesucht. Hoher Lohn und l
Vervfleg . bei Frredmann.
Adelbeidstr . 59. Gib . P.
Tüchtiges Mädchen für

Kochen u: Hausarb . zum
1. oder 15. Juli neben
Zweitmädch . f. kl. Villen - ¥
Haushalt gesucht. Näheres U
Mainzer Straffe 2. "

Ein Mädchen ff
für kleinen Haushalt bei ui
hohem Lohn und guter x
Verpflegung ges. Emser
Straffe 28. 1.
Ehrl , zuverl . Mädchen

oder Frau iagsüb . gesucht
Babnbofftroffe 6. 2 r.

ttjtüniiip MVlhell|
mit guten Empfehlungen fü
für Hausarbeit in Dauer - ge
stellung sofort gesucht. E

Lesem,
Rauentbaler Straffe 6. 2

Hausmädchen g*
sucht sofort „ et„Trierscher Hof . Z

Svieaelaaffe 3. N

Erfahrenes
Mmmn  b

mit besten Zeugnissen für f
sofort oder später in grötz. K,
Haushalt gesucht. Zeit- f
gemähei Lohn. . s,

Frau von Bassewrü.
Biebrich.

Weinberastraffe 8.

W «iel«iöd!hm --
tüchtig, zuverl .. möglichst U
sofort gesucht. Angeb. mit L
Zeugnis -Abschr. und Brld
an Sanatorium

Dr . Kohnstamm.
Köniaitein im Taunus.
Für kleinen Haushalt

wird von 9 bis 6 Uhr
eine vertrauensw.
FM oder gtäulßin

gesucht. Kochen u. leichte
Hausarbeit . Offerten an

Densberg.
Eansteinsber « 4.

8a«bm M«
für täglich 10 bis 2)4 Ubv
für Hausarbeit gesucht
Niederwaldstraffe 8. 1 r.

6Ä « iiWs
od. Frau bis über Mittag
auf sofort gesucht Mühl¬
gaffe 17. 2.
Zu sofort ehrliche
Stundenfrau

gesucht. 1000 Mk. v. Std.
Kassen frei . Löwon-
Ävotbeke. Langaaffe.

Mere MmtsfrlUl̂
od. -mädchen tägl . 2 bis
3 Stunden gesucht. Näh.

Stillger . .
Säfneraaffe 16. 2. Stock. ^
3uv. soub.MonütssrouZ

für VA  bis 2 Stunden ff
morgens gesucht. Tobias . A
Adelheidstrabe 45. 2.
t Männliche Personen I W

ttanfTNännifche» Personal J l

Lehrling
in Tertil -. Rohstoff- und «
Garn -Geschäft mit Gehalt m
für sofort gesucht. Näh . 8
zu erfragen im Tagbl .- D
Verlag . 4o D

Ĝewerbliches Personali A
Tagfchneider ß

sofort gesucht.
E. Weber.

Friedrichstraffe 53.

Frlsemgehils^
guter Arbeiter , sucht sof. D
Schütze. Kirckaasse 19.

Ein tüchtiger

Fuhrmann
gesucht

Monizei- «straffe 41a.
Ehrl . iß. Mann als

haMW
sucht ver sofort ^ ,Hans Damiamtal.

Junge
zum Befördern leichter
Waren für nachmittags
sofort gesucht.

Wetzel.
Bülowstraffe 15. 2 links.

( Gewerbliche«Personal)
Ausbesserin

Hausperfonal J
Erfahrene Frölrel-
Erzieherin

:tl. Alters , sucht nachm,
tl . ab 1 Uhr ) Ver-

L. ISS an
Off.
den

Beff. junges
Mädchen

ist. sucht

ien. Offerten unter
IIS an den Tagbl .-Vl.

Perfekte Köchin

Köchin

Herr
an-

irkungskreis . Off. unt.
1S7 an den Tagbl .-Vl.

toiiü, jWfflni«
jungst Hann

der franz . Sprache kundig,
mit guter Handschrift,
sucht von 8 Ubr abends
an Beschäftigung irgend¬
welcher Art . als Kassierer,
als Repräsentant irgend
eines Unternebm .. Bücher
führen (doppelte amerik.
Vuchfübr.. bilanzsicher) .
Mietberechn , oder sonstig.
Büroarbeiten . Erb . Off.
unter B. 107 an den
Tagbl .-Verlag.
(jC&etoerftHdtes Pers onalsLanilM
int Ackerbau. Viehzucht.
Forstwesen durchaus eff.,
ebem. Kav .-Offrz.. sucht
passende Stelle . Offerten
u. F, 108 Tagbl .-Verlag.

Gärtner
sucht für sofort Be¬
schäftigung. Offerten unt.
E . 108 an den Tagbl .-Vl.

Inger kraft. Mann
22 Jabre . gel. Gärtner,
sucht Arbeit . Offerten u.
W . 108 an den Taghl .-Vl.

Im Baufach erfahrenerArbeiter
sucht sofort Beschäftigung.
Mauern . Tünchen Re¬vieren usw. brllrgst: Off.
unter F. 105 an den
Tagbl .-Verlag.

I.
49 I . alt . aus achtbarer
Familie , sucht dell .. wo
er ück als Kraftwagen-
Führer ausbilden kann.
Elektrotechn. Fachkenntn.
vorhanden . Gef. Angebote
unter . T. 110 an den
Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges bestempfohlenes

für Büro und Lager sofort gesucht.
Schriftliche Offerten erbeten

Schuhgroßhandlung Montag,
Biebricher Straße 5a.

Hotel-Direktor
gesucht , ev. mit oeschäststüchtiger Frau,fü ? Saison
in Hptel am Rhein. Eintritt sofort, Kaution
erforderlich; ebenfalls Büro -Bolontär oder
Buchhalter mit Hotelzeugnissen. Sprachkenntnisse
erwünscht Näheres

Hotel „Nizza ", Wiesbaden.

Wir  suchen zu sofort einen
tücht gen branchekundigen

Herr»od. Dame.
Handelsgesellschaft „ Noris“

Zahn & Co.

Wir stellen noch tüchtige, geübte

6tnfe unb 6ttid»mnen
gegen hohen Akkordlohn ein.

Erstklassige Arbeit wird noch besonders von uns
mit Prämien bezahlt.

Wiesbadener MMarenfabrikA.4.
Platter Ekdahe 168

Erfahrener
KAUFMANN

30 Jahre , zielbewußte , energische Arbeits¬
kraft mit langjähriger , variierter In- und
Auslandspraxis , vorzügl . Unterhändler,
Disponent u. Personalanleiter , gediegene
technische u. Warenkenntnisse , iepräsen-
table Erscheinung , Wirtschaft! Bildung,
sprachenkundig , absol. vertrauenswürdig

wünscht baldigst mit fortschritt¬
lichem Unternehmen zwecks Ver¬
änderung ln Verbindung z . treten.
Gefl. Angebote unter A. 640 a. d. Tagbl.-Verlag.

Aeltere erfahrene ,Haushältern»
di- auch perfekt in Kücheist.

sucht Stellung
bei einzelnem Herrn oder kinderlosem Ehepaar.
Offerten unter A. 641 an den Tagbl . Verlag . 416

Mtiger znverlöfs. fixereru. m$tmm

ChMssem
gebildet , 25 Jahre all (stud . ing .) , sucht
per sofort Stellung bei Ausländer . Geht
auch m 't ins Ausland.

Eiloff . unter T . 108 a. d. Tagbl .-Verl.

Läden u. Geschäftsräume.
Schöner hellerLaden
mit Nebenräumen , an
Hauptverkehrsstraße . »eg.
Abstand per 1. Oktober,
eventuell früher , abzu¬
geben. Näheres zu erfr.
im Taabl .-Verlag . Ja

agerplatz
Mainzer Straffe . zu vm.
Bausteine mit sonstigem
Material für Halle zu
bauen vorhanden . Mit¬
beteiligung nicht ausge¬
schlossen. Offerten unter
K. 106 an den Tagbl .-
Verlag.
Möblierte Wohnungen.

Nachweis v. mbl.
Wohnung .. Zim.

Keine Vbantasteprerse.
Mauthe . Luisenstr.16. Stb.

möbl. Wohnung ..
Zimmer . Ausw.

ständ. vb. L. Mulfinger,
Ellenbogengasse 10. 2 St.

Möbl . Zim.. Mans. ns» .

Marktstraffe 6, 3 St ., am
Marktplatz, möbl. Zim.
zu vermieten.

2nM. Manfarden-
Wrner

nabe Bahnhof , an
ordentl . Ehepaar oh.
Kinder zu vermieten.
Offerten unt . 8 . 107
an den Tagbl .-Verl.

Goldwert
gegen Goldwert.

Eleg . Wobnz. u. Schlafz.
m. 2 Betten an feinem
Etagenhaus geg. Mittag¬
essen für zwei Personen
zu vermieten . Gefällige
Off . u. W. 107 T.-Berl.

Elegant

möbl. Zimmer
Adolfsallee , zu vermieten an neutralen Aus¬
länder . Off. unt . F . 107 an den Tagbl.-Berl.

Herrschaftl. Villa
mit Ga’ten,

komplett möbliert
gelegen Budenheim (Rhein ) per 1. Aug"st zu vermieten.
Anfr Rentseh , Lux mburgstraße 5, Wi s; aden oder

Re tz, Villa Ammann, Budenheim.

[ Nemdmhme )
Adölfstr. 6. 1. gut möbl.

Zim .. 2 Bett ., volle Pens.

MMe
Suche ständ. mobl. ,Zim.

b. bob. Miete . Mulfinger.
Ellenbogengasse 10. 2 St.
Junges verbeir . ruhiges

Ebev. (Angestellter ) sucht
2 leere

Zimmer
mit Küche. Offerten mit
Preisangabe unt . O. 106
an den Tagbl .-Verlag.Mnz.
sucht kür zirka 6 Wochen

3Wisziinm
mit re 2 Betten.

1WWilim
unü NW

oder Küchenbenutzung
bei guter Bezabluna.

Offert , mit Preisangabe
u. M. 105 an den Taabl .-

Wir sulben2MZinMerli!
Zimmer

gleich.
Offerten unter W. 103 an
^en Taabl .-Verlaa.

Inges Ehepaar
von auswärts sucht für
einige Tage in der WochemöW. Wafzininier.
Offerten mit Vreisang.
u. W. 101 Tagbl .-Verlag.

Deutscher
sucht baldigst

1- 2 Möbl.
Zimmer

elektr . Licht. Sonnenseite.
Jnstandbalt . der Wäsche.
Gef. Offerten u. D. 107
an den Tagbl .-Verlag.

Ein älteres ruhiges
Ehepaar ob. Anhang
(Iobannit .) sucht, ev.
für längere Zeit , vom
1. Oktober ab oder
früher

2 —3 sonnige
Zimmer

in ruhigem vornehm.
Hause oder Villa , in
gut . Gegend. Wäsche
vorhanden . Möbel k.
ergänzt oder abge¬
treten werden . Er¬
wünscht geringfügige
Küchenbenutzung für
Frühstück u. Abend-
effen oder Teilnahme
an "Verpflegung im
Hause, event . ganze
Pension . Gefall . An¬
gebote unter H. 107
an den Tagbl .-Verl.

Möbl. Zimmer
u. Küche gesucht. Offerten
unter H. 111 an den
Tagbl .-Verlag.

CEinfad; möDL Zimmer
auch Mansarde
mit Kochgelegenh. sofort
bei guter Bezahlung zu
mieten gesucht. Offerten
u. B . 110 Tagbl .-Verlag.

Holländerin
sucht ver 1. August zwei
gut möbl. Zimmer , mög¬
lichst mit Klavier (Süd¬
seite) , mit Küche oder
Küchenbenutzung. mit Be¬
dienung . Offerten unter
H. 108 an den Tagbl .-
Verlag.  _

Ausländer
sucht eine Wohnung mit
2 Schlafzim. zu 2 Betten,
ein Effzick.. eine Küche,
ein Mädchenzimmer. für
einen Monat sofort zu
mieten . Antwort an

Vascal.
..Kaiierboi ". Wiesbaden.
Aölt. alleinsteh. Witwe

sucht in Villa 1—2 Zim.
gegen Vertrauensposten.
Offerten unter I . 111 an
den Taabl .-Verlag.

Suche schönes
möbl. Zimmer
für dauernd . Rübe Bahn¬
hof bevorzugt. Off. unt.
D. 108 an den Taabl .-Vl.

Suche ein
möbliertes %mu

für eine franz . Militär-
verfon geg. gute Bezahl.
Off, u. D. 108 Tagbl .-Vl.
Jg . Ehepaar

mit 7iäbr . Knaben sucht
möbL Zim . od. Mansarde
mit Kochgelegenheit oder
Küchenbenutz. geg. samt!
Hausarbeiten . Mann ge¬
lernt . Handwerker , über¬
nimmt währ , der fr. Zeit
Gartenarbeit ., kann auch
Zsntralbeiz . bedien. Off.
u. K. 110 an Tagbl .-Vl.

Z«M Ml
(Ausländer ) sucht per so¬
fort ein sehr schön, möbl
Schlafzimmer, wenn mög¬
lich mit Salon , in der
Nähe des Bahnhofs oder
Zentrum . Offerten unter
I . 108 an den Taabl .-Vl.
Ehepaar sucht«ivb!. Bimmet

od. Mansarde mit Koch¬
gelegenheit : sämtl . Haus¬
arbeiten werden übern.
Frau im Haushalt er¬
fahren . Mann ist bereit,
iealiche Arbeit in der
freien Zeit zu übernebm.
Beruf Schlosser. Primi
Referenzen. Offerten unt.
B. 109 an den Tagbl .-I
Verlag.
ttmlflö)mf[ 3mm«

von soliden, Eeststäfts-
' - ln gesucht. Off. u.

T. 107 an den Taaol .-Vl,
Franzose

sucht ein schönes möbliert.
Zimmer für sofort. Off.
unter W. 109 an den
Tagbl .-Verlaa.
^WiiWUefMr
sucht Wohn- und Schlaf¬
zimmer. ungestört , mit
Küchenbenutzung. mögl.
im Zentrum . Offerten u.
L. 110 an den Tagbl.-
Verlaa.

LeeresZimmer
od. Mansarde

gesucht., Hobe Miete . Off.
u. S . 108 Taabl .-VerlaL

WK
möglichst mit Ladenrim,
ver sofort oder später N
mieten gesucht. Eef.
mit Bedingungen unt«
M. 106 an den Tagbl.-
Verlag.
Heller Raum

zur Einrichtung einer
Holzbildhauer¬

werkstätte
sofort gesucht. ZuschriM
an R. Schmidt bei Sch«»-
Kaiser-Friedrich-Ring _f.itKarier-Arreorrm-Ning^ LL

8WWM
gibt Holzbildbauermeistek

geWInen AM
oder Teil seiner Werk¬
stätten ab? Zuschrift, an
R. Schmidt bei Swu».

Kaffer-Friedr .-Ring 7(LJ
Autogarage

event. für 2 Autos , &
mieten gesucht. Offert , u.
U. 995 an den Tag hl-S«

mlt »erschiedkiic» Ausdrucke«
Pappe und Papier stet» »

L. kchel-snbklZ'S-dilWnl^
Tagbtatthau» / Fernruf 065#-' *



Freitag . 29. Juni 1923._

Ausländische Familie (Neutral)
von 2 Personen suchen per sofort oder später3-6 Zimmer-

Wiesbadener Tagblatt. Skr. 1« . Sette ft.

in  Wiesbaden , Biebrich oder Eigenheim . Preis j
Nebensache. Offerten unter J . 108 an den Tagbl.-Berl.

"" Unternehmen, still oder tätig, bis zu
80 Millionen gesucht.

Offert, unt . E. 108 an den Tagbl.-Berl.

H Mm-
m freier aber zentraler Lage von ruhigem jungen
Ehepaar , vom Wohnungsamt vorgemerkt, per
sofort gesucht. Auch Wohnung mit Zentralheizung

skommt-m Betracht.
Offerten unter U. 108 an den Tagbl.-Berlag.

Ein oher zwei große

klegmt möblierte Zimmer
nur in bestem Haufe, im zweiten »der dritten Stock,
mck schöner freier Aussicht , bis 16 Min. Gehen vom
Kurhaus entfernt , von gebild. Ausländer (kein Franzose),
per Anfang Juli gesucht. >

Briefe mit Preisangabe u. M. 108 a. d. Tagbl.-Berl.

D.R.P.neuester Maschine
I ^ rotzhetriebe dieser Branche keine Kraft er-gutem Erfolge in Serienli >ferung

?5,? "Uft und nambestellt werden , kuckt Erfinder be-
rrrneuJ 'r!  Eivfubrung oder bezirksweisem Lizenz- >
veraek̂ n und Patentverwertung Im Auslands , mit

Sriefmsrken
in Sätzen preiswert abzugeben.

Oebr . Losen , Bismarckring 29.
Einzelmarken und Sammlungen

werden angekauft.

zufammenzutreteü.
I Tagbl .-Berlag.

ifüliften
Offerten unter Ä. 188 an den

Büroräume
möglichst zentrale Lage, sofort

(gesucht . Offert, unter J . 1041
• an den Tagbl.-Verl.

Französische Familie
sucht uolle Pkusim
rom 15. Juli bis 15. September

(3 3imM, 5 Süllen).
ÄWRÄSfÄ "» « « 1

Amerika.
mit Amerikaner in Verbindung zu treten

r£me£ ? Eut,chen Reichspatentes für
Amertka. Dasselbe, ist sehr gut und kommt für In-
ft 0ficrt “ «»>

g MtN — HMM I M

Darkopp - Loslwdgen 2
4 »/. *, 45 PS.

mit Anhänger, in tadellosem Zustand , zu verkaufen.
Ingenieur - Büro , Kl. Burgstraße2. XV. Goldsfein . A

•INHMMMNHN

KtrelsWes Uepriar
I lindert ., mit flotta . boch-

rentabt . Geschäft, sucht v.
«elbstaeb . b. bob. Vergüt,
u. Suberb . Darleben evt.
auch Beteilig . Offert , u.

IL. 188 Tagbl .-Berlag.

[  3iiiinoti !im
I( 2mm«SMemBeE û )

, Billa
mit Garten , in guter
Lage, ' zu verkaufen; 1
event. mit Möb l von |
3—5 Zimmern usw.
Selbstreflektanten bitte
Adresse unter D. 890
an den Tagbl.-Berlag.

(Adelberdstraste) wegzugs-
balber zu oerk. (Agenten
zwecklos». Offerten unter
L. 978 Tagbl .-Berlag.

Dunau ein Mein

ftßllfi mit Wirtschaft.
%Wr , 28 u. 48Million.
lä| e  Milli®* ns« » St
(fftjtf mit Saus . Bäck.u. Kondit .. Bad
Homburg o. d. S .. freie
s-Z.-W.. 125 Mill .. verk.

Maulhe,
Luifemtraße 18.

Cutaway
mit Weste (Marengo ). gr.
Fig .. Dam .-Mantel . ickwz.
Regenmantel . 1 braunes
Kostüm. 3 dunkle Kleider,
ein weißes woll. Kleid,
kl. Fig .. 1 Kinderkorb zu
verk. bei Crosley . Rhein
straffe 80 l7

1 B. Lack-Spangenschuhe.
1 P . meiste Schuhe (40—
41) zu verk. bei Weist.
Adelbeidstraste 51. 2.

kMotor
rüder

1.5 u. 1.8 PS. gute
Maschinen, eine davon
neu. unter heut . Fabrik¬
preis zu verkaufen.

Friedr . Becker.
.Moritzstr. 2.- .Moritzstr . 2.2 4jßrttCrCn Leichtmotorrad

2.15 Meter rein Messina
1 Unterrock zu verkaufen

Gehlert.
Westendstraste 15. 4.

Teppich
(Arminster ) . 2X3 m. wie
neu. zu verkaufen. Dienst.

D. K. W. Motor 2)4 PS.
5J4 Mill . Näh . Semiegel,
Friedrickstraffe 50. 2.

Gebr. Fahrrad
2 Pfautauben

lzu verkaufen bei 8rost,
Aarstraffe 21.

Suche zu kaufen gegen
Barzahlung . Billa , mögl.
Kurviertel , beziehb. Gef.
Offerten an

Graf Monts,
15 Eartenstrahe 15.

1 i M

Suche in Wiesbaden
oder nächster Umgebung

kleines

mit Garten . Besitzer kann
noch mehr. Jahre wohnen
bleiben. Offerten unter
T. 998 an den Tagbl .-
Berlag.

für Kaufmannsgüter
sofort gesucht.

Off. ». H. 104  an dm Tagbt-Verlag.

c Wohnungen
zu vertauschen

Wer tauscht keine
2 —Z - W . - Wnling

in Wiesbaden 0. Biebrich
«egen eine abgeschloffene
schone belle

2-WM -AWlW
m der Jägerftraste 5.
1 St . rechts? Umzug w.
Seroiitet

SewngsleW
3-W.-Wvhli.

in Schierftcin geg. gleiche
oder gröstere in Wies¬
baden. gute Lage, zu
lauschen gesucht. Offerten
u. U. 188 Tagbl .-Berlag.

r-
Zu verkaufen

I schöne Villa
Viktoriastratze 39, 9—12 Uhr vormittags.

(Remington X)
avec tastature franjaise,

tablature etc. ä vendre.
Prix trös modörö.

S’adresser ä Hansa -Büro¬
einrichtungshaus, " Bahn-

! hofstraße 8._
I Ein englischer

Tennisschläger
1 Wringmaick .. 1 Kinder¬
kleid u. Eummimäntelch.
zu verkaufen bei Baker.
Vbilivvsbergstr . 23. B . l.

Jmit . Robrpl .-Koffer,
82X53X45 cm zu tausch,
gegen Kleiderschrank. An¬
fragen an Slistmann,
Waterloostraste 5. 2.

Ein Damenrad
| gut erhalt ., zu verkaufen.Schramm,
Blückerstraffe 46. Frontsv.
Schöner grober
Kinderwagen

(creme), wie neu. vrw.
.zu verk. od. gegen gebr.
>Damenrad zu tauschen.

Popp , Schierstein.
Babnbofstraffe 20. 1. St.

Gebrauchter
Gasbadeofen

verkauft Adolf Becker.
Platter Straffe 164.
4 mittelgrobe , sehr gut

erhaltene

Küchenherde
verk. zu günstigen Preisen

Ofensetzer Möser.
Sedanvlatz 3.

billiger
wie jeder andere

auf sämtliche

Sakko - Anzüge
weil großes Lager

vorhanden ist.
Ein Posten

Gummi - Mäntel
Schlüpfer , Paletots
Fracks , Smokings

Gehröcke , Cutaways
sowie Sport - gestreifte
und schwarze Hosen

in allen Farben.
Sakko - Anzüge von

175 000 Klk. an.
Schlüpfer von
185 000 Mk . an.

Auch Zahlungs -Erleieht.
Ein Versuch überzeugt.

Sfteina €inn
7 Rauenthaler Str . 7.

Kleines Haus
W v  w ®»ww m. etwas Garten , z. Allmeine selbständige Wohn,in Billa ..Taunusblick

(Cbauffeebaus ). 3 schone
Zimmer . Küche. 2 Mans ..
Garteilbenutzung, gegen
Ctadtwobnung mit mind.
2 Zimmern und Küche, u.
Vergütung , weoen Ge¬
schäftsaufgabe. Offert , u. I
ll . 107 Tagbl .-Berlag . C Prtvat -BrrkSÜfe )

_ — - , Allein¬
bewohnen, z. kauf . ges. 6-Zim.-Whg. kann getauscht
werden. Offerten u. T . 94 -4 - a. d. Tgbl.-V.

[ MW

Kleiner Laden
mit Wahnraum gegen
3—4-Zim.W. zu tauschen.
Off. u. D. 111  Tagbl .-VI.

Mmmittöl -GeWst
2 »r. Zim.. sch. Einricht .,
geg. 2—3-Zim .-Wohn . zu
vertauschen. Angeb. unter
fff. 111 an den Tagbl .-VI.

Ein Gespann
starke Russen

!unter aller Garantie zu
verk. oder zu vertauschen.

. . Salmon . Dotzheim,Wiesbadener Straffe 29
, 1 Ziegen -Mutterlam«
zu verk. Korn . Eleonoren¬
straffe 6. Bart.

Zaufcbe

meine 3-Z -Wohn.
wat Zubehör . 1. Etage , in Biebrich,
oder gKheie in Wiesbaden . Umzug u..-
uach Bereinbarung . Offerten unter T. 10G an den
SnoHatt -ScrliTc  erbeten, _ __ _

_ gegen gleiche
Umzug und Vergütung

1•. inin ■■ 11 —Iiium 11 1
KapilaUsn -Gesuch« j

f « helrW
an einer gröberen

Ze.lLael-, Kleintier - und
^chweiiiezuchtanlt.? Beste
Lsvitalsnlaae . Offert , u.
b 108 an dm Tasbl .-B.

5—10 Honen
von Geldgeber oder

stillem Teilhüber
auf 1 Jabr gegen 40 ^.
oder evtl. mehr. .läbrl.
Zinsen oder Gewinnbe¬
teiligung und Zinsen ge¬
sucht. Warenstcherhtit . An¬
gebote unter I . 188 an
den Tagbl .-Berlag.

Scotch Highland
(Aberdeen-)Terrier

ein selteif schönes Exem¬
plar , zu verkaufen . Näh.

Iu- K- Hl Tagbl.-Verl,
. - Zwei  tSänje

,4 Hühner u. bl. Wiener
Hollen , u vk. Schumann.-reldstraste 19

L Sänger, auch KäsE m.
Stander billig ,u verk.

Brand,
Zietenrina 14. fttfi. 1 r

14—IGjäbr . billig zu
Schnabel. Scharnaorst-

straste 27. tzth . 1 Anzui
von 4 bis 8 Uhr '

4 Mtr . femer Biber
f. Blufenbemden 100 009.
1 .elektr. Kocher (110 B .)
mit Schnur 75 000 Mk..
2 guterhalt . Beinkleider
m. breit . Stickerei 50 000.
1 Damast-Kaffeegedeck m.
3 Servietten 75 000 Mk.
zu verkaufen bei Zehner.
Wellritzstraste 21. Nöb 2
Modernes weitzes woll.

Jackenkleid
(a . Seide ) zu verk. Earls.
Serrnmuhlgaffe 0. 3.
W. Kleid" für 5—Gjährl j

weist. Hütchen vk. lllmer.
Blclckstrane 20, Hrb 3

Dunkler Anzug
Lüsterrock (mittlere Fig .).
Sommer -Anzug zu verk.

Trost.
Scharnborststrane 10 P

Mz neuer graft
modern, letzte Mode , noch
nicht getragen , umstände¬
halber zu verkaufen.

Sauer.
Adelbeidstraste 33.

Smoking
neu. für Eröste 170—175,1
schlank, billig zu oerk.
Sallgarter Straste 7. 1.

und engl.
Ueberseekoffer
und Hutkoffer

!zu verkaufen Sckarnborst-
straste 35. 2. bei Tönaes.

2 Oelgemalde
l 3 Tennisschläger . 2 PaarTennisschuhe Kr Herrn
!zu verkauf , bei Moebius.
I Rysenstraste ? _4atiaiii'lomiiei

Svottvreis 200 Mille.
Tavezierer Bender.

Adle rstr aste 66. Part.
Großes

Ladenregal
!Kr Kolonialwaren , mit
!56 gr . u. kl. Schubladen.
, 13 gr . u. kl. Eefächern u.
Kartoffelkifte (8 Zentner)

Igut erb ., massive Arbeit
(3.50 X 2.50 in) zu verk.
Fester Preis 3 Million.
Off , u. (S. 188 Taabl .-Bl.  j« altene.' WmaWe
billig abzugeben. -

Deosenrotb
- ^ ?otter ^ 99

Well -Mmgen
Ovel . 10/18 PS., mit
Pritsche . 10—12 Zentner
Tragkraft , ebenfalls dazu
ein abhebbar . Landaulet
(als Personenwagen zu
verwenden ) zu verk.

Garage Walz . Mainz.
Baiieruaaffe 19.

1Adler

, Solzwände . 175 X 260 u.
kleinere, zu verk. Leicher.
Oranienstraste 0.

Hasenkästen
Imit Hasen zu verkaufen.
Ewald . Hockstrahe 3.

f SSndler -VerMÜfê ^ )

Verkauf
Ankauf

Tausch
von

Musikinstr.
jeder Art . Auch defekte
Instrumente werden an¬
genommen. Briesmarken-
Cammlung zu kaufen ges,

Sabmiarz.
Walramstraste 25.

Z. Zt . auf Lager
fabrikneu

II-
kleinstes Modell, 150 cm

lang.
Mod. Ausstattung.

88tönig , schwarz.
Pianohaus

Franz Silleierg
Kü -chgasse 33.

2 Pianos
preiswert zu verkaufen.

Kannenberg.
12 Oranienstraste 12.

Fast neuer dunkelbl.
Jüngl.-Anzua

(Ebeviot ) . schmale Figur . ^
zu verkaufen bei Kempf.

' Bertramstraste 7.

25/60 PS , offen, in sehrI
gut . Zustand , elektr. Licht. I
fabrikneu durckrevariert.

Garage Walz . Mainz.
Bnoerngaffe 19.

Herren-Fahrrad
aut erb., billig zu verk.

Klinger . 1
Jabnstraste 17. Hof P . l. <

Fässer
von 150—300 Liter

Kr Apfelwein.
Korbflaschen

von 5—60 Liter , neu und
gebraucht.

Kehrichtbütten
Eimer von 1000 Mk. an

Iverkauft solange Vorrat.
Sauer . Eöbenstr . 16.

, Flaschen
| aller Art kaufe stets best-

zablend.

♦♦

1 nußb.
Schlafzim.

preiswert zu verkaufen.

Jäger,
velenenstrane 15. 1. Stock

kl
WM „Dünn

preiswert abzugeben.

Jager,
Helenenstraste 15. 1.

Es tteben zum Verkauf
mehrere

jiNA 'EiliriAlmgW
1- u. 2tür . Kleiderschränke,
verich. bochbäuvtige und
einfache Betten , mit und
ohne Matratzen . Wasch¬
kommoden mit u. ohne
Marmor , sehr sch. Polster-
Garnituren mit u. ohne
Segel . 1 Mabag .-Ümbau
mit Sofa . 1 Damen-
Sckreibtisch. Kannenberg.
Hellmundstraste 17.

Neues Fahrrad
vreisw . zu verk. Engel.
Bismarckring 43. Part.

UMeilükk mmu
rein blütenweiß , sowie

Zwergrehprnscher und Toy . Spaniel
verkauf

Aug . Fehr , Hallaarter Str . 6.
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l MuWlhe

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Pelze re.
kamt zu höchsten Preise«Stummer

Neuaaüe lg . 2. Stock.

Will.VMe.
Mel W.

taust und zahlt am beste«
Frau Klein

Coulinitr . 3. Fernior . 3490
Teppich

und guterbaltener
Läufer

zu kaufen gesucht.
ii . B. 103 an den TaSt

WsiiTtSS-
Schreibmaschine

sowie Pelz

S . 105 an den Tagbl .-
Berlas

Mey. KoMls.'Lerikon
zu k. gesucht. Ang. m. Pr.
u S. 118 Taabl .-Berlaa
Ein gebr. Klaviernoten-

ktiinder »u kaufen gesucht.
Offerten unter K. 107 an

i Taabl .-Verlaa.
uche ans Prioatband

fleinen Achfliigel
oder

Piano
zu kaufen. Zahle bis
10 Millionen . Gef. Off.
bitte an

Dr. jur . Treibmann.
— . MAr am str^ g. .Zahle für guterbaltenes

Piano
6 Mill . u. mehr oder
liefere Lebensmittel f. d.
nächst. Jahre . Tierarzt
Summe !. Idstein . Fl 91Wm
lsutes Instrument ) sucht
von Herrschaft zu kaufen.
Offerten unter T. 101 an
den Taabl .-Nerlaa. _

Jtomplette
, WP .-MU

3—4 Zinmrer
event . auch im einzeln .,

»» kauten gesucht.
Offerten unter O. 102 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche ein gutes
Piano

zum Preise von 6 bis
8 Millionen . Rendel . Bis-
mgrckr ing , 1) . 1 t.-

Elegante«

KliiWoim
kpsise- oill

Senenjfmmer
wenn auch unmodern,

iuckt zu kaufen.
Offerten unter D. 104 an
d?n Tagbl .-Perlag ,_KAasziimkk
Speijejimmer
$erten}immer
und6«lon

sowie ein
g t̂es Klavier

zu hohem Preis zu kaufen
gesucht. Händler zwecklos.
Frl .Maria Jäger

Philippsbergstraße 20.

WWM mit
ASe

sowie kompletteWchlininec-EMicht.
ZU kaufe « aeincht.

Vreisoiferten u. E. 103
an den Taabl .-Derlag.

Schlafzimmer
von Privat ZU kaufen ge¬
sucht. Euter Preis zu-
gesickert.

K. Sckirmacher
K.-Friedri <b Rinn 46. 4l.
!Wer verkauft!

g. Deckbett. Kissen. Näbm.
u Grammophon ? Off. m.
Pxei§ U- I . 994 Tühl.-P ..

Büfett
MmWe

Tisch- u. Cbaisel. - Decke
von Herrschaft gesucht.
Offerten unter H. 103 an
den Taadl .-Berlag.

Gesucht
moderne eicheneFlur¬

garderobe
Sauer.

Arndtstratze 1 3. Stock l.
(Meran sonnt

lichtes Jnnenmab mini ).
60X 45X 40 cm. zu kaufen
gesucht. Offerten unter
T. 995 an den Taabl .-Nl.

Gutes Damen-Rad
zu kaufen gesucht. Roth.
Walramstratze 9. Part.
Kaufe ständig gebrauchte
HMeil' ll.D.-WMer
Rahmen u. einzelne Teile.

Adolf Bouillon.
Reparatur - Werkstätte.

Dodbeimer Str . 84.
Wohnung:

Dotzb. Str . 80. Mtb.

Zu loW
gebr . Rennlenker

_ Eckaftst.. 22 mmRenn-dü. Mlbsatte!
rote Laufdecken

evt. Tausch gegen graue.
Offerten an Lettermann.
Oranienstrabe 23.

Bevor Sie ihre

verkaufen
hören Sie mein Angebot.

[Hartha Dullith
Emser Str. 2. Tel. 3529.

Ausgekämmtes

Frauenhaar
kauft kg Ml . 20000

G . Herzig . Webergasse 10

Emser Str. 14 C . W . Beikel

kauft Wertgegenstände
zu höchsten Tageskursen.

Bevor Sie Ihre

Colil-,Silber-,Platin-Gegenstände
Zahngebisse

veräußern , holen Sie bitte meine Taxe ein.
Streng reelle Bedienung.

Fachmännische Ankaufsfelle fürPlatin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen , Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1. Etage.
Eingang Schwaiba eher Straße 65.

HmsWsniöbel
Porzellane sowie schöne Ausstellsachen

kaust gegen sofortige Kasse

Jac . Zimmermann
Tel . 3253. 18 Nerostratze 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.

Moionad
gut erhalten , Getriebe-
Maschine. sofort zu kamen

gesucht
Off, tt, F. W äft flMMB,(Enorm

Mungü
Suche Kinder - Klapp-

:r>aaen . aebr , Möbel aller
Art . Vertiko . Damen-
Fabrrad Klciderschränke
u lebende Hübner . Voit-
kvrte genügt . Kaufe Kelle
aller Art.

Karl Betr,.
Frankenstratze 26. 8. St.
Mer-MpWägen

gesucht. Offert , u . H. 391
an den Taabl .-Nerlaa.

Klein.WetiheiS
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe an

Rinke Bismarckrina 24.
Flasche«. Metalle,

Lumpen kauft zu höchsten
Preisen Rotzbach. Schier-
steiner Stratze 20.

Sie staunen
über die bohen Breise.
die Sie bekommen für
sämtliche

Flaschen
Zeitungspapier
Altkuvker. Melkingliiiter.

Zinkbadewannen.
Zimmer - und Badeöfen.
Blei . Zinnaefchirr . Erken
und Lumpen, bei

Hauser,
35 Bismarckrina 35.

Telephon 2232.
Flaschen

Weinflaschen
kauft hoch"_ lend

Juan Berta.
Spanische Weinstube,

Mi chelsberg 7,_
Gerüstholz

und Diele
f Tünchergerüste zu kauf,
gesucht.

K. Maurer.
Hellmundstratze 22. 2.

Jede Menge
Kiesern-Brennholz
bei höchster Bezahl . ges.

Eoldschmidt.
Phtlivvsbergstratze 33.

Wert-
verkaufen Sie am reellsten

nur bei

L. Schiffer

Kirchsosse
gegenüber Kaufhaus Blumenthal,
Eing. gr. Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf,

Kaufe zu staunend hohen Preisen

vom kleinsten bis zum

grössten Objelil
Bevor Sie verkaufen:

Brillanten
Gold, Silber,

flatiu

ii

- , - -

Zahngebisse
hören Sie meine kostenlose Taxe.

Achten Sie bitte in Ihrem eigenen
Interesse genau auf NameGrosshut

27 Wagemannstrasse 27

in Glas , Porzellan und Kristall , sowie
ein Eßservice , Kaffee » u. Teeservice

zu hohem Preis
zn kaufen gesucht.

Martha Gullich
Emser Straße 2.

fpi ATwV ^ Wl̂ ^ s/eOLD}
' uv« Öcgcti5tdwben . y *«e*#e«#*'

und Bruch J .. . ...

fHLBERA ^ >fachmanr ^ DURiEg-r
***• • • » »• **

Ifcui Engelmann rxxsi*
Mi'chelsberg 13L**ock.

Amerikaner
!sucht gebr . Reisekoffer , insbesonderegrotzen
Schrank -, Madler - und Kabinen -Koffer.

Off. erb. unt . E. 107 an den Tagbi.-Berl . I

s WmW I
Junger Ausländer (neu-

tral > suchtsrmz.Unterricht
Off. u. K. 108 Tagbl -.P.

Klavier - und Bioliu-
Unterricht Gerichtsstr. S.

fterlmn*WM
Verloren

S Ohrring W
(Gold. m. grün . Steinen ).
Gegen höbe Belohnung
abzugeben im Bureau
Hotel ..Schwarzer Bock".

4 Freitag morg. auf dem
1 Wege Liebenauerstratze.

Binaertftr . b. Tennisplatz
Hl mit’HcmDanD

ä gez. A. S .. verloren . Ab-
zuaeüen bei Sckwartze.
Liebenauerstrabe 12

Sertoren
3 -rold. u. schwarze Damen,
1 taicke Donnerstag abend

zw. Babnbof . Luisen- u.
Wilbelmitr . 2nb . ' Geld.
Schlüssel u. Quittungen.
Belohnung 50 000 Mark.
Abzugeben:

Pension Winter.
Sonnenberger Stratze 34.

— Donnerstag , im Tag-
r» blatihaus am Inseraten-
1 schalter Bri ftasche mit

Banknoten verl. Geg.
Belohn , abzugeb. Nach-
richt erbeten u. O. 109
an den Tagbl.-Berlag.

Kl. Damenschirm
verloren.

Da teures Andenk., bitte
gegen bobe Belohnung ab¬
zugeben bei Stieglitz.
Kericktsstratze 9.

Jagdbund
zugelaufen . Abzubol. See-
robenstratze 9. Stb . P.

i©efchaftt. (Empfehlungen!

LeHtes Fllhrlvel!
bat noch einige Tage pro
Wocke frei

Nicolaus . Dotzheim.
Rbeingauer Stratze 43.
aeaenüber Sckönbcrnitr.

Waiizrii
mit Brut vertilgt unter

Garantie
Desinfektions -Institut

Lebmann.
Hellmundstrabe 27. 2. St ..

Borderbaus.
Frau empfiehlt fick im

■ Wäicheausbefsern . Zu ein.
Luremburgstratze 4. P . t.

Maniküre
A. Rehm.

Moritzstrabe 17. 2.

nie
große

Filet-Arbeit
(Prachtstück)

Jsr . Heirat,
suchIch suche für meine

"gerin. gr .. schlanke
inung, Ende 20er 2 ..
g. Mann , bis 40 I ..
er Position . Möbel.
i und grötz. Bar-

urrnrngen vorbanden . Oti.
unter 3 . 13 an den
Ml L 'SvurL -'iqovTifjtn

Herzenswunsch.

I
zwecks Ehe.

Wz « Dl

er rrarniiie , oaromi

»erheiraten.
JUL

ft untc
Tag bll- Berlag.

R. El.
Antwort auf Brief vorn

10. 6. (für Schwester)
bitte abholen unter ver¬
einbarter Ebiffcr.
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